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Gegend Deutſchlands

Halle den 27. Juli.
Der Hauptverein der Guſtav Adolf Stiftung in der Pro

vinz Sachſen beginnt heute in unſerer Stadt ſeine fünfundzwanzigſte
Jahresfeier und bietet uns Vexanlaſſung, einen kürzen Rückblick über
die Geſchichte dieſer ſegensreich wixkenden Stiftung zu gehen

Es war im, Sommer 1832, als der Domherr Dr. Großmann zu
Leipzig als Mitglied des dortigen Conſiſtoriums in Sachen der böhmi
ſchen Gemeinde Fleißen arbeitete und dabei Gelegenheit hatte in die
Noth dieſer Gemeinde und in die Leiden der bähmiſchen Proteſtanten
überhaupt tiefer hineinzublicken. Mitten in dieſer Arbeit tauchte die
Fiage nach Abhülfe in ſeiner Seele auf und gewann Geſtaltung am

November 1832, als der Tag gefeiert wurde, an dem vor 200 Jah
ren der große Schwedenkönig Guſtav Adolf in der heißen Schlacht bei
Lützen gefallen war. An dem zum Gedächtniß des Helden bei Lützen
liegenden, mit der Jnſchrift. G. A. 1832 verſehenen Schwedenſteitie
fand ſich an dem gengnnten- Tage eine große Schaar von evangeli
ſchen Männern aus Sachſen und Preußen zuſammen, um das Gedächt

niß des Königs zu feiern. uGründung eines Vereins, durch welchen evangeliſchen Gemeinden in
katholiſchen Ländern kännte geholfen werden. Eine Sechſerſammlung
ſollte ihn nach dem Vorſchlage des Kaufmann Schild, zu Leipzig be
gründen und am 8. December 1832 erließ der Ausſchuß einen Aufruf,
dem ſich ein zweiter Ausſchuß in Dresden anſchloß. Beide Ausſchüſſe,
entwarfen ein Statt und riefen damit die Guſtav Adolf Stiftung
ins Leben als eine Anſtalt brüderlicher Unterſtützung bedrängter Glau
bensgenoſſen.

Jahrelang bewegte ſich dieſe Stiftung in ſehr engen Grenzen bis
ihr ein ganz unerwarteter Anſtoß gegeben wurde, als Zimmermann
in Darmſtadt am Reformationsfeſt 1841 einen „Aufruf an die pro
teſtantiſche Welt“ erließ, deſſen Aufforderung zur Gründung eines Ver
eins für die Unterſtützung hülfsbedürftiger „proteſtantiſcher Gemeinden
einen über alles Erwarten freudigen Anklang fand. Fürſten und Pri
vate ſchenkten dem Plane ihren Beifall und in allen Ländern wur
den Zweigvereine gegründet. Jn Leipzig fand dann am 16. Sept.
1842 unter großer Betheiligung eine Verſammlung ſtatt, welche be
ſchloß, den alten und neu entſtandenen Verein zu verſchmelzen. Die
zweite Verſammlung wurde im Sept. 1843 zu Frankfurt a. M. ab
gehalten. Sie galt der Berathung und Feſtſtellung der Statuten.
Davon bier nur Folgendes

Der Verein iſt eine Einigung aller derjenigen Glieder der
evang.proteſtantiſchen Kirche, welchen die Noth ihrer Brüder, die der
Mittel des kirchlichen Lebens entbehren, und deshalb in Gefahr ſind
der Kirche verloren zu gehen zu Herzen geht, und hat den Zweck, die
Noth dieſer Glaubensgenoſſen in und außer Deutſchland (nögen ſie

2. lütheriſch, reformirt oder unirt ſein oder ihre Uebereinſtint
mung wit der evangeliſchen Kirche ſonſt glaubhaft nachweiſen können)
ſofern ſie im eigenen Vaterlande ausreichende Hülfe nicht erlangen kön
nen, nach allen Kräften zu heben.

J. Der gemeinſame Mittelpunkt aller einzelnen Vereine Haupt
vereine, J. 8. in jedem Lande einer, in größeren Ländern in jeder Pro
Pinz giner, Und Zweigvereine 9. 9) iſt der Centralvorſtand.

10. Jeder Hauplverein hat das Recht, ſich in Hauptverſamm
lungen deren mindeſtens alle drei Jahre eine, immer in einer anderen

gehglten werden muß durch gehörig legitimirte
Abgedrdnete vertreten laſſen Die Beſtimmung der Zahl dieſer Abge
ordneten geſchieht im Allgemeinen auf dem Grunde der politiſche kirch
lichen Eintheilung, bei größeren Ländern mit Berückſichtigung ver Ge
ſammtza der proteſtantiſchen Bevölkerung des Landes S

Die Einnahmen des Vereins zerfallen in drei gleiche Theile.

S re
Ueber das erſte Drittel ſteht jedent Verein die unmittelbgre,

freie Verfügung zu. Das zweite Orittel darf nur in nicht proteſtantiſchen
Gegenden verwendet werden. Das dritte Drittel wird dem Eentral
vorſtande eingeſendet, je nach dem Willen des betreffenden Vereins ent
weder zur Kapitaliſtrung oder zur ſofortigen Verwendung durch den
Centralvorſtand.

d. 12 Sämmtliche Abgeordnete der Zweigbereine, wählen in
den Hauptverſammlungen den Centtalvorſtand welcher aus 24 Mit
gliedern beſteht, von dem alle drei Jahre ein Drittel ausſcheidet, welche
mit Ausnahme der Beamten erſt nach drei Jahren wieder wählbar ſind t.

Unter dieſen zu Frankfurt feſtgeſetzten Statuten, die aber auf ſpä
teren Verſammlungen mit manchen Zuſatzen erſehen wurden, entwickelte
ſich der Verein von Jahr zu Jahr immer erfreulicher

Am 44 Februar 1844 erklärte ſich König Friedrich Wilhelm IV.
von Preußen in einer Cabinetsordre ſehr entſchieden für den Verein
und ordnete die Bildung eines eigenen Centralvereins für die preußi

ſchen Lande an. Auf Grund dieſer Anordnung wurde auch der Haupt
Hier wurde auch der Plan gefaßt zur

4

Jhnen? den Grund dieſes Entſchluſſes, der

verein in der Provinz Sachſen gegründet Am Sept. 1844 traten
dann die preußiſchen Abgeordneten in Berlin zu einer Verſammlung
zuſammen zu welcher auch Abgeordnete des Eentralvorſtandes geladen
waren. Dem dort angebahnten und ſauf der Hauptverſammlung zu
Göttingen am 9. und 10. Sept. ausgeführten Anſchluß der preugiſchen
Vereine an den Geſammtverein ertheilte der König ſeine Sanction

Nach Anſchluß der preußiſchen Vereine beſtanden wie der um den
Guſtgv Adolfverein hochverdiente K. Zimmermann angiebt, 34
Haupt und 333 Zweigvereine. Aber auch die an den Verein heran
tretenden Anforderungen ſtiegen immer mehr und immer größer wurde
das Feld, das zur Bearbeitung vorlag. Unmittelbar nach der Ver
ſammlung in Berlin im Jahre 1849 erſchien eine königl. Verordnung
in Baiern, durch welche das frühere Verbot aufgehobeng und dem Ver
ein ein neues Arbeits und Erntefeld geöffnet wurde. Die Zeitoer
hältniſſe bewirkten es auch damals, daß in Oeſterreich die evangeliſchen
Bethäuſer Thürme und Glocken erhalten durften, obgleich erſt im Jahre
1861 ganz Oeſterreich dem Verein geöffnet und die Anforderungen im
mer größer wurden. Jn Böhmenſewaren es 1862 an 68, in Mähren
40, in Ober und Riederöſterreich 26 in Krogtien, Galizien Kärn
then Krain und Steiermark) 39, in Tyrol und Voxarlberg 2, in Un
ggrny 477 Siebenbürgen 8, Preußen 399 Baiern 62 Waldeck
Hannover 22, Heſſen 23 Baden 23, Roburg Gotha c22, Meiningen

Adenburg 55 e Reuß Schwarzhurg 18, Württemberg 27 Wei
mar Naſſau 12, in Holland und Belgien 30, Frankreich 105, Do
nauprovinzen Türkei 15 Schweiz 60, Italien 49, England 2, Ruß
land 141, Portugal, Afrika 43, Amerika 33,. Auſtralien alſo zu
ſammen bis jetzt. 1237 Orte, welche an die Thür des Vereins klopfem
Viel hat zwar geſchehen können zur Abhülfe dieſer vielfachen Noth
ſind doch in 20 Jahren über 1 Mill. Thlr. verwendet worden
viel mehr bleibt aber noch zu thun, um der großen, weitverbreiteten Roth
der evangeliſchen Glaubensbrüder abzuhelfen Möchte Jeder an ſei
nem Theile thätig ſein dieſer Noth nach Kräften zu ſteuern und
möchte dem Verein dies in immer größerem Maße gelingen

Berlin den 26 Juli mWaldech erläßt an ſeine Wähler zum Abgeordnetenhauſe r
Berliner Wahlbezirk) und zum Reichstage (Reichswahlkreis Bielefeld
Wiedenbrück) folgenden offenen Brief

t AbgeordIch habe wegen des Zuſtandes meiner Geſundheit die Wandate un nenetenheuſe und i a niedergelegt. l aeteht der Verbindung, in welche
Sie es mir geſtattetSteht echten et mir be liche geworden iſt einiger

maßen zu erläutern. Bei den Wahlen vor zwef Jaßren hielt ich mich verrflichtet.



dem Rufe des Volkes Folge zu leiſten und daſſelbe Pflichtgefuühl mußte mich be
in der Skellung keotz mancherlei Eörverlicher Beſchwerden aus

zuharren, ſo lange es meine Kräfte laſſen würden. Nach dem Ablauf der Winter
ſeſſion an der i Mich ohne Störung betheiligen konnte, habe ich michrin dieſem
Sinne noch am 2. April d. J. vor meinen hieſigen Wählern erklärt. Indeſſen
haben ſich die Umſtande ſehr verandert durch meine Theilnahme an der darauf fol
genden mehrmonatlichen Reichstags Seſſion, welche mich nach mancherlei kleinen
Leiden ſchließlich gleichzeitig mit dem Anfange des Zollparlamentes auf ein Kran
kenlager gebracht hat, von dem ich erſt jetzt geneſen bin. Auch nach erlangter
Wiederherſtellung dies iſt mir völlig klar gewörden werden meine Kräfte
der gegenwärtigen Arbeitslaſt in den Plenar und Vorberektungs Sitzungen nicht
mehr gewachſen ſein ein erneuter Verſuch könnte meine Geſundheit ernſtlich &e
fährden und wurde dann auch die Sache nicht fördern. Eine vaſſivere Art der

c e a d d werden weder Sie von mirwunſchen noch wurde elbſt mich darin finden können. daherſultat reiflicher Ueberlegung daß ich für den noch übrigen Sheil der Legislatur
periode die mir übertragenen Mandate Jhren Händen zurückgegeben habe damit
Sie durch eine ruſtigere Kraft erſetzen was jetzt der meinigen abgeht. Nur de
eine Bitte fuge ich hinzu Erhalten Sie mir ein freundliches Andenken an unſere
Verbindung, das in mir ſtets lebendig bleiben wird.

Die „Volkszeitung“ bemerkt hierzu: „Unſere Leſer werden gleich
uns die vorſtehende Erklärung des Hry. Obertribunalraths Waldeck
mit lebhaftem Bedauern geleſen haben Die Abwesenheit des hochver
ehrten Mannes wird von der Fortſchrittspartei in Landtag und Reichs
tag gerade in jetziger Zeit beſonders ſchwer empfunden werden Doch
geben wir uns der Hoffnung hin, die Entſagung Waldecks werde keine
definitive ſein und ſeine Geſundheit ſich bald derart kräftigen daß er
wieder im Stande ſein wird die ihm liebgewordene parlamentariſche
Thätigkeit zum Wohle des Landes von Neuem aufzunehmen.

Ein kleines Büchelchenz „Taktiſche Rückblicke auf 1868 von
einem begabten Offizier verfaßt, findet, daß nach Ausgleichung der Vor
züge t dwaffen der Schwerpunkt der Entſcheidung wieder bei der
Artillerie ſein wird und daß auf Ausbildung dieſer Waffe eine beſon
dere Aufmerkſamkeit gerichtet werden müſſe. Es verlautet daher daß
die Koſten für das Militär pro Kopf um 10 reſp. 15 Thlr. erhöht
werden ſollen was oder 42 Mill. Thlr. ausmacht, um welche im
J. 1872 der Militäretat erhöht werden ſoll.

Aus Fulda vom 24. Juli wird uns geſchrieben: „Es iſt nun
beſtimmt, daß an der Conferenz deutſcher Biſchöfe, die in
unſerer Stadt abgehalten wird, auch das öſterreichiſche Episkopat Theil
nimmt. Die Einladungsſchreiben ſind in Folge deſſen gleichzeitig von
dem hieſigen Biſchof und von dem Fürſtbiſchof von Salzburg, Herrn
von Tarnoczy, ausgegangen. Der 1. September iſt zum Beginn der
Berathungen feſtgeſetzt.

Dresden, d. 26. Juli. Jhre Majeſtäten der König und die
Königin begeben ſich heute Abend nach Bad Schwalbach, um ihre dort
weilende Tochter, die Herzogin von Genua, zu beſuchen.

Aus der Provinz Sachſen.
Am Abend vom 247 25. Juli kehrte in der Schenke zu

Günzerode im Nordhäuſer Kreiſe ein Reiſender in noch ziemlich
jugendlichem Alter und anſtändig gekleidet ein. Kurz nach ihm folgten
zwei ältere Männer die mit den Worten daß ſie Geld bei ſich führ
ten um ein beſonderes Zimmer baten. Gegen 10 Uhr erſuchte der
Witth, der bis dahin mit dem Reiſenden allein geblieben war und ſich
nün hinlegen wollte, dieſen ein Gleiches zu thun. Derſelbe erklärte
aber er wolle ſich nicht hinkegen, er würde bald weggehen, da er bei
der großen Hitze lieber in der Nacht marſchire. Der Wirth begab ſich
dann mit ſeiner Frau in ſein Schlafzimmer. Die letztere hatte im
Gaſtzimmer noch etwas vergeſſen und kehrte deshalb mit einem Lichte
in der Hand kurze Zeit nachher dahin Zzurlick. Kurz nach ihrem Ein
tritte drückte der Reiſende ein Piſtol auf ſie ab, aber das Zündhütchen
verſagte z ſie holte nun ſchleunigſt ihren Mann herbei. Auch auf dieſen
drückte der Reiſende das Piſtol ab und traf ihn tödtlich in die rechte
Seite. Während die Frau des Ermordeten nun nach dem Zimmer der
beiden anderen Reiſenden eilte, um ſie zu Hilfe zu rufen war der
Mörder durch die Hausthür, an welcher ſich inwendig der Schlüſſel
befand entſlohen. Seitens der Staatsanwaltſchaft ſind alle Schritte
zu ſeiner Feſtnahme getroffen

Dr. C. Zſchieſche.
Am 15. Juli. d. J. ſtarb zu Halberſtadt der Oberprediger an daſiger

St Martinikitche, Doctor theol, u. phil. Carl Gottlieb Erd mann
Zſchüeſche im 63. Lebensjahre. Derſelbe war den 30. Mai 1807 zu
Dommitzſch in der Nähe von Wittenberg geboren, vollendete ſeine Schul
bildung auf dem Gymnaſio zu Torgau, ſtudirte 1824 27 zu Halle Theo
logie, beſchäftigte ſich nach Vollendung glänzender Examing ebenda mit
pädagogiſchen und beſonders eingehenden philoſophiſchen Studien, promovirte
dort 1833 als Doctor der Philoſophie und ward 1835 als Pfarrer nach
Dößel bei Halle, 1846 als Oberprediger der Martini Gemeinde zu Halber
ſtadt berufen.

An der Grenzmarke zweier Zeiten geboren, und in Folge deſſen mitten
hineingeſtellt in die Neubildungen ſeiner Zeit ſehen wir den Verſtorbenen
überall und mit voller Energie eintreten für die Entwicklung auf dem
Boden der Geſchichte, eben ſo auf ſocialem und politiſchen Gebiete
(er gehörte als Student zu den Führern der Halliſchen Burſchenſchaft und
ſpäter zu der energiſch liberalen Partei) als in ſeinem eigentlichen Be
rufskreiſe: in der theologiſchen Wiſſenſchaft und im kirchlichen Leben.

Ohne ein ſeitigen Parteiſtandpunkt und ohne den landläufigen Fa
natismus, an welchem die letzten Jahrzehnte ſo überreich geweſen, characte
riſirt den Verſtorbenen, ein lebendiges Streben, alle berechtigten Momente
früherer Zeiten zuſammen zu faſſen und ſo durch die Geſchichte berei
chert einen immer höher aufſteigenden, allſeitigen Standpunkt zu ge
winnen. Aus den Hörſälen des alten Rationalismus wo deſſen

S

Es iſt daher das Re

zeugüngen gipfelte, welche der größte deutſche Theologe, der jüngſt verſtor

von der Umkehr der Wiſſenſchaft!! nur mit der Reſtauration der

Hierarchie in Bunde mit ſtaatlich polizeilicher Vergewaltigung konnte er
ſich nimmer vermitteln. Sie waren ihm nicht blos „todtgeborene Kin

er auf dem Grunde des allgemeinen Prieſterthums erbauten evangeliſchen

Mangel an ſpeculativem und Zeſchichtlichem Sinne ſchon den ſtudiren
Ken Jüngling unhefriedigt ließ Nufſteigend zu Schleiermacher Haſe

Und der weiteren Vermitktelungstheologie, ließ er frühzeitig auch die philo

ſophiſchen Syſteme in Kant, Fichte, Fries, Hegel endlich Baur,
die Tübinger Schule, das Epoche machende „Leben Jeſu v. Strauß“ und

die gründlicheren Arbeiten von Weitzſaecker, Holtzmann Keim auf ſich
wirken bis ſeine theologiſche Entwickelung durchaus ſelbſtſtändig in
Weg und Ausdruck im den chriſtlichen d. i. religiös ſittlichen Ueber

bene R. Rothe, in ſeiner Ethik dem deutſchen Volke hinterlaſſen hat.
Von dieſem geſchichtlichen Standpunkte aus kritiſirte und würdigte Zſchieſche
alle trebungen ſeiner Zeit. Nur mit der modernen Orthodoxie, mit
den Erlanger und ähnlichen „Theologen nach dem Stahl'ſchen Principe“

Kirche Kuf dem Wege der alten Dogmatie mit der Hengſtenberg'ſchen

der“, „galvaniſirte Leichname“, ſondern die Lebensgefahren, die Todfeinde

Kirche

literariſche Arbeiten in Zeitſchriften Halliſche Jahrbücher, proteſt. Kirchen
zeitung 2c.) und Broſchüren wie durch unmittelbare und organiſatoriſche
Betheiligung an kirchlichen SpecialVereinen.

Weniger zugethan dem äußern Miſſtonsweſen, der innern Miſſion
den Digconiſſenhäuſern weil darin „mehr Pietismus als Chriſtenthum,
mehr Dogmatismus als Religion, mehr Transcendenz und pädagogiſches
Ungeſchick, als Durchdringung von Geiſt und Natur mehr Weltflucht als
Weltbeſtegung“ ſich finde; desgleichen der Anſicht, daß die Eiſenacher
„Conferenzen, die Kirchentage und der evangeliſche AllianceVerein die chriſt
lich evangeliſche Kulturentwicklung für antiquirte Cultusformen (alte
Kirchenlieder und Symbole!) vpferten, unter dem Namen von Eini
gungsverſuchen den größten Theil der Gemeinden aus der Kirche auszu
ſchließen verſuchten ferner desgleichen, ein Gegner der rückſchrittlichen und
hierarchiſchen Tendenzen der ſog. Paſtoralconferenzen: verkannte Zſchieſche nir
gends die wenn auch geringe Bedeutung dieſer „immerhin kirchlichen Le
ben s erſcheinungen“ Mit vollſter Energie dagegen trat er ein für die
Bewegungen der proteſt. Freunde als den „Anfang des wiedererwachen
den kirchl. Gemeindebewußtſeins, für den GuſtavAdolf Verein als deſſen
thatkräftigen Fortgang, für den berliner Untons und deutſchen Prote
ſtanten Verein als die Wahrheits und Lebensziele der Kirche der Ge
genwart. t

War er demgemäß ein ſtreitfertiger Gegner gegen die v. Raumer Weſt
phalen'ſche kirchliche Reaction, ſo begrüßte er freudig die Anbahnungen freier
kirchlicher Entfaltung unter dem Cultus Miniſter v. Bethmann Hollweg
Jnnerlichſt war ſeine Theilnahme gegen die Jntriguen der Orthodoxie, d. h. der

Hengſtenberg'ſchen Partei bei Beſetzung einflußreicher Stellungen unſrer
evangel. Landeskirche: bei der Woltersdorf, Rhode, Koellner und andern
ähnlichen Affairen.

Lebendigſtes Jntereſſe und Thätigkeit aber entfaltete der Verſtorbene
bezugs der kirchlichen Verfaſſungsfrage, beſonders für Durchführung einer
Gemeinde Presbpterial Synodal Ordnung auf dem Grunde des Ge
meinde Princips, der Selbſtverwaltung durch die Gemeinde
Theilnehmend verfolgte er die Kämpfe der letzten Jahrzehnte gegen das be
ſtehende Territorial und Conſiſtorialſyſtem in Baiern, Heſſen Darmſtadt
Sachſen Württemberg, Lippe Detmold, Oeſterreich und Preußen die
Einführung der Gemeinde Ordnungen in Oldenburg, Baden, Gotha, Rhein
land Weſtfalen die Vorlagen für die 6 öſtlichen Provinzen und deren
weitere Entfaltungen.

Vor Allem jedoch war es der deutſche Proteſtanten Verein und ſeine
erhabenen Ziele, die ihn in den letzten Jahren mit jugendlicher Begeiſterung
und Rüſtigkeit erfüllten. Männlicher Kampf gegen den ultramontanen
Jeſuitismus (vergl. ſeine Skreitſchriften gegen Biſchof Martin von Pader
born) Anerkennung der Culturentwicklung unfrer Tage des außer
kirchlichen Chriſtenthums, Einheit von Glaube und Wiſſenſchaft,
Wiedergewinnung der proteſt. Lehrfreiheit, Verſöhnung der Kirche mit
den ihr entfremdeten Gliedern, evangeliſche Duldung nach dem Wort
des edlen Gamaliel, die einen Baumgarten neben Schenkel, einen Bluntſchlk
neben C. Schwarz und R. Rothe in gleiche Reihen der Kämpfer für die
chriſtliche Entwicklung führen das ſind die Gedanken, die ihn zu der
Verſammlung dieſes geſegneten Vereines nach Eiſenach, Neuſtadt a H
Bremen und zuletzt nach Worms geführt haben.

Und ſo finden wir dieſes reiche Geiſtesleben am Abend eines männ
lichen Tageswerkes: anerkannt von ſeinen Behörden und einem weiten
Männerkreiſe, ſowie geachtet und geliebt von der ihm eng verbundenen
Familie und Gemeinde! Ja nicht blos der Gemeinde Kirchenrath von St.
Martini widmet ihm ein Trauerzeichen ſeines Scheidens und einen ehren
vollen Nachruf, ſondern von der oberſten Behörde der Stadt in welcher
er gewirkt kommt eine öffentliche TodesAnzeige wie ſte wenigen Geiſt
lichen unſrer Zeit zu Theil ward:

„Es hat dem Herrn gefallen den Oberprediger an der St. Martini
kirche D. 3ſchieſche im 23. Jahre ſeiner hieſtgen Amtsthätigkeit in
ein beſſeres Jenſeits abzurufen.

Den Seinen ein liebevoller Vater ein pflichttreuer Hirte ſeiner
Gemeinde ein begabter, tapferer Streiter für die evangeliſche Wahrheit
iſt in ihm dahin geſchieden

Ehre ſeinem Andenken!
Halberſtadt d. 16. Juli 1869. Der Magjſtrat.

In dieſem Geiſte ſehen wir Zſchieſche wirken im engeren amtli-
chen Kreiſe durch geiſtvolle, gewiſſenhaft ausgearbeitete der Schleier
macher ſchen Form ähnelnde Predigt ſowie durch energiſche Beeinfluſſung
der Gemeindeſtimmung, r nicht weniger aber auf dem großen allge

weinen Arbeitsfelde der Kirche durch Wort und That, durch

ſoll
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Hrkännkmächungen.
Nothwendiger Verkauf.

Im Wege der nothwendigen Subhaſtation
ſoll nachſtehendes, dem Reſtaurateur Wilhelm
Rapſilber zu Halle gehöriges Grundſtück

bas im Hypothekenbuche von Halle
Vol. 45 No. 1619 eingetragene Haus nebſt
Zubehör, zu Oberglaucha No. 34 belegen

No. 2122 der Gebäudeſteuerrolle
jährlich mit 100 Nutzungswerth ver
anſchlagt“,

Vormittags 10 Uhr
an hieſtger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 15, ver
ſteigert und am

15. September. d. Js.
Vormittags II Uhr

ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag ver
kündet werden.

Der Auszug aus der Steuerrolle und Hypo
thekenſchein können im D. II. Bureau des unter
zeichneten Gerichts eingeſehen werden.

Alle diejenigen welche Eigenthum oder ander
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende aber
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben, werden aufgefordert dieſelben zur Ver
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſtei
gerungs Termine anzumelden.

Zenp s St den 3. Juli 1869.
önigl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Subhaſtations Richter
(gez) Dr. Colberg.

Bekanntmachung.
Die Pflaſterung der hieſigen Gartenſtraße,

veranſchlagt incl. aller dazu erforderlichen Ma
terialien auf 485 12 foll auf

Donnerstag den 29. d. Mts.
Vormittags 11 Uhr

auf hieſigem Rathhauſe
unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen, welche auch ſchon vorher bei uns
eingeſehen werden können verlicitirt werden,
wozu wir Unternehmungsluſtige hierdurch einladen.

Alsleben, den 19. Juli 1869.
Der Magiſtrat.

Auction.
Sonnabend den 31. Juli Nachmittags 3 Uhr

verſteigere ich den Nachlaß des verſtorbenen Stei
ger Heinrich hierſelbſt als 1 Jagdhund, 1
Zündnadelgewehr 1 Doppeljagdgewehr, 1 Vo
gelflinte, T Terzerol, 3 Jagdtaſchen mit Zube
hör, vergoldeten Säbel mit Koppel, einige
Uhren Federbetten Möbel und Hausgeräth,
1 Hobelbank u dgl. m., wozu Kaufliebhaber
hierdurch eingeladen werden.

Z3ſcherben, den 25. Juli 1869.
Der Schulze Schaaf.

Hausverpachtung.
Das zu Zſcherben belegene Revierhaus nebſt

Garten und Anlagen ſoll Sonntag den 1. Aug.
Nachmittags 4 Uhr im Krietſchiſchen Gaſt
hauſe öffentlich meiſtbietend verpachtet werden,
wozu Pachtliebhaber hierdurch eingeladen werden.

J. Alt Schaaf, Schulze.
Gutsverkauf in ThüringenEin Gut, ca. 670 Mrg., Anriig frucht-

bare Lage nahe an Bahn und Städten ſoll
Erbtheilungs wegen mit Jnventar und Erndte
unter günſtigen Zahlungsbedingungen preiswerth
und baldigſt verkauft werden. PFeo. Anfragen
unter B. T. P. No. K befördert

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Guts Verkauf.
Mein in hieſigem Orte belegenes Bauergut

mit 42 Morgen Feld, vollſtändiger Ernte und
IJnventarium, bin ich willens ſofort aus freier
Hand zu verkaufen. Kaufluſtige können jeder
zeit mit mir in Unterhandlung treten.

Hayna b. Schkeuditz den 24. Juli 1869.
Joh. Friedr. Müller.

Zwei Orgelbauergehülfen oder aber 2 tüchtige
Aiſchlergeſellen können ſofort in Arbeit treten
beim Orgelbauer

Heerwagen in Kloſterhäßler.

Bekanntmachung.
Malieeche Gewerbe BRaäank«

Commandit- Geſellſchaft anf Actien
M. Ladwig

Halle a/S.A und 6 des Geſellſchafts-Statutes de 22. cr.
etionaire, die II. Einzahlung de 15 80 Thlr. pro

Gemäß der
wir die Herren

P. Rödder.
erſuchen

Aetie an den Unterzeichneten zu zahlen
Halle a/S. den 26. Juli 1869.

Jm Auftrage
der Halle'schen Gewerbe Bank

I andet,Königsplatz Nr. 6.

Auszugaus dem GeſellſchaftsStatut
der Halleschen Gewerbe BankCommandit- Geſellſchaft auf Actien

M. Ladwig. P. Rödder.
Halle a

g.

macht deshalb zum Gegenſtande ihres Unternehmens:
die Gewähr von hypothekariſchen Darlehen und Vermittelun

3. Die Geſellſchaft bezweckt den Eredit der mittleren und kleineren Gewerbetreibenden zu heben und

derſelben ſowie die Beleihung von hypothekariſchen Schuldverſchreibungen Gewahrung von Vorſchhſen auf courshabende Papiere Waaren und

Rohprodukte; den An und Verkauf eourshabender Papiere für eigene und fremde Rechnung Diskonti
rung von Wechſeln mit mindeſtens zwei guten Unterſchriften, Jnkaſſo von Wechſeln und ausgelooſten
Effecten CapitalAnnahme von Behörden öffentlichen Anſtalten und Privaten mit oder ohne Verzinſung
event. auch in laufender Rechnu

Alle Bekanntmachungen der
g.Seſelſcheft erfolgen durch:

M Den StagtsAnzeiger
2) die Berliner Börſen Zeitung
3) die Berliner Bank und Handels Zeitung

die Halliſche Zeitung,43 die Magdeburger Zeitung.

Jede Bekanntmachung gilt als gehörig publicirt wenn ſie einmal durch die genannten Blätter veröffentlicht iſt.
Die Wahl noch anderer Zeitungen bleibt dem gemeinſamen Beſchluß des AufſichtsRathes und dehaftenden Geſellſchafter vorbehalten ebenſo die Subſtituirung einer e An t des E t perſönlich

ingehens einer
der oben genannten doch muß hiervon dem Handelsgericht Anzeige t d kſchtugeg i den übrigen Geſellſchaftsblattern verkſentttche dert S mat e die Beknntintz nns des Se

6. Bei der Zeichnung ſind ſofort 10
ſtens innerhalb der nächſten Tage einzuzahlen.
Rathes eingefordert und zwar in Raten von 15

des gezeichneten Betrages baar zu erlegen und ferner 15 ſpäteDie übrigen Einzahlungen werden nach Beſchluß des Auffichts

P. S.

Kölner Pferde Lotterie,
autoriſirt durch Verfügung Seiner des Miniſters des Jnnern.

Ziehung am 20.
unter Controle der Königlichen Regierung.

Pläne und Proſpecte gratis.
Looſe à einen Thlr. Pr. Ert. zu haben bei mir und in allen Agenturen.

Paul Knd.

üguſt C.

eller in K

Plagwitz bei Leipzig.
Bauplätze von 1500 bis 60,000 TEllen in

ſchönſter Lage des Ortes für herrſchaftliche Villa's
paſſend, ſowie auch Bauplätze für Fabriketabliſſe
ments an der neu zu erbauenden Zeitz Pegau
Leipziger Eiſenbahn und an einem ſchiffbaren
Canal gelegen, ſind zu verkaufen durch L. Hei
nicke in Plagwitz Zſchocherſche Straße 44.

Eine OekonomieWirthſchafterin vom Lande,
die ſich allen häuslichen Arbeiten unterziehen
muß und mit der Wäſche Beſcheid weiß, wird
zur Stütze der Hausfrau geſucht. Näheres un
ter M. U. O. poste rest. Bilenburg.

Ein ordentliches zuverläſſiges Mädchen, erfah
ren im Kochen und der Hausarbeit wird bei
gutem Lohn für den 4. Octbr. zum Dienſtan
tritt geſucht Domſtraße 226, eine Treppe hoch,
in Merſeburg.

Mehrere tüchtige verheirathete Ma-
ſchinenbauer finden dauernde und loh
nende Accordarbeit in der Maſchinen
fabrik und Eiſengießerei Ludwigshütte bei
Sandersleben.

Bäntſch S Behrens.

Vei gutem Lohne finden 15 bis 20
tüchtige

Zimmergeſellen
dauernde Seſchaſtiguvg beim Zim
mermeiſter C. W. Jonath

in Calbe a/S.

Die Lilionese
iſt jetzt nach chemiſchen Unterſuchungen bedeu
tend verbeſſert, und vertreibt unfehlbar
Sommerſproſſen, Leberſlecken, gelbe
Flecken und Falten. Nür durch die welt
berühmte Iälionese wird Schönheit u. Ju
gend wieder gegeben, und alle Hautun
reinheiten beſeitigt. Jm Nichtwirkungs-
falle wird der Vetrag zurückgezahlt.

Siaſde halbe Flaſche 179, ohne
arantite.

Dentifrice universell,
den heftigſten örtlichen oder rheumatiſchen Zahn
ſchmerz ſofort zu vertreiben 5 e

R Haarfärbemittel
das Vorzüglichſte bis jetzt exiſtirende,
färbt ſofort ächt braun und ſchwarz, à Fl.
25 halbe Fl. 12 Niederlage bei:Gebr. Ströhmer Neumarkt, Aug. Apel
Leipzigerſtr. Bruno Knauff in Wettin,
Ant. Wieſe in Eisleben.

Schmiede-Ventilatoren
beſſer als Blasbälge zum Fußtreten 12 z
Ziehen 24 zum Handdrehen 24
C. Schiele in rankfurt a

Neue Mainzerſtraße 12.
Capitalien von 2000 3000 5 bis

10,000 u. 15,000 ſind zum 1. Octbr. ober
auch ſofort gegen erſte gute ländliche Hypothek

i dauezulethen Fiedler in Halle a/S.



wie Unionallgemeine Deutſche HagelVerſi cherungs Geſellſchaft

Nachdem Herr Küchler in Zeitz bei net Geſchäftgaufgab lich die Agentur der obigen

Geſellſchaft abgegeben hat hät die letztere den Kaufmann Herrn F. W. Schneider, in Fir
ma J. C. Schneider S Co. in Zeitz zu ihrem Vertreter für Zeitz Und Umgegend be
ſtellt. Jch bringe dies mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß neben der obigen
Agentur die des Herrn Ludwig Hochbeimer in Zeit unverändert beſtehen bleibt.

e Halle den 24. Juli 1869Die Haupt Agentur
Ginegist.

Die Amion,
allgemeine Deutſche Hägel-Verſicherungs Geſellſchaft.

Grundkapital 8 Millionen Thaler,
Thlr. 2,509,500 in Actien femittirt ſind.

A 208,295
Thlr. 2,717,795

Mit Bezug auf bevorſtehenden Geſchäftsſtand der Geſellſchaft halte ich mich zur Vermitte
lung von Verſicherungen empfoblen, ertheile gern jede nähere Auskunft und bin auch bereit, bei
Aufnahme von Anträgen behülflich zu ſein.

Zeitz den 24 Juli 1869
F. W. Schneider

wovon
Reſerven ült. 1868

Baarzahlung verſteigert werden

Gaſthofsverpachtung.
Der hierſelbſt in der Gotthardtsſtraße belegene

Gaſthof „zum halben Mond“ ſoll durch
mich

nnabend den 7. Auguſtch uerss 3 h
öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden

Der Termin findet in meinem Büregu ſtatt
und können daſelbſt auch die Pachtbedingungen
von heute an eingeſehen werden.

Merſeburg den 24. Juli 1869
Wölfel

Rechtsanwalt und Notar.

Auctivn in Merſeburg.
Sonnabend den 31. dieſ. Mts. von

See 9 Uhr an ſollen imHeconom Nifeld ſchen Gute in hie
Altenburg 6. Stück verſch. Arbeits
pferde mit Geſchirr, 2 gehLeiterwagen, 1 hamburger Wagen
I Frachtſchlitten 1 Wagenwinde
Ketten u, ſonſt. Erndtezeug u. dgl. a
ſowie auch eine Jahr alte Ziege u. 1 Bo
und 1 hölz. Schweineſtall meiſtbietend gegen

Merſeburg, den 26. Juli 1869. m
A, Rindfleiſch Kreſs-Auct.Comm.

Bekanntmachung.
Auf Wunſch vieler Bewohner von Halle und Umgegend hat die Direction der Magdeburg

Leipziger Eiſenbahn ſich bereit erklärt, denjenigen Perſonen welche ab Halle dem am 1. Auguſt er.
bei Cöthen ſtattfindenden Pferde Rennen beiwohnenn gegen Löſung von ſogenannten Tages
billets (Hin und Rückfahrtsbillets) die Rückfahrt von Cöthen mit dem Abends 7 Uhr 45 Mi
nuten von Cöthen abgehenden Schnell Zuge zu geſtatten.

Das Directoriumdes Thüringiſchen Neiter und Pferdezucht Vereins
Schmeerſtr. 31. Otto Giseke, Schmeerſtr. 31.

o Waſchinen,
W iIsön Masehinen von der rühmlich
leſfelder Nähmaſchinenfabrik; ferner

Clemens Müller's wanmagentnen, und
aylors (eneld) Moppeistep sten andnähmaschien.

Nähmaschinen Seide, »Zwirn, -Nadeln, Oel empfiehlt
Otto Giseke.

Steppdechken,mit Wolle und Baumwolle watürt, in großer Auswahl bei

Friedrich Arnold am Markt.
Die g barſten Sorten von

natürlichen und Künstlichen Vlimeralbrunmnnmem,
Fastfllenm und Salzen

Helmbold Co.
Soeben erſchien im Verlage von Hermann Koelling in Wittenberg und iſt bei Al bin

Hentze Schmeerſtraße 36, vorräthig
Vormundſchafts-Drdnung.

Auszug aus den Beſtimmungen des Preußiſchen Landrechts.
Vormünder und Kuratoren bearbeitet von J. Scheeke

Preis 4 Sgr.
Dieſe kleine Schrift macht zeitraubende An und Rückfragen bei dem Gericht entbehrlich.

Sie umfaßt in populärer Sprache alle diejenigen Beſtimmungen welche über die Rechte und
Pflichten der Vormünder und Kuratoren geſetzlich beſtehen. Die Anſchaffung iſt daher einem
Jeden zu empfehlen der das Amt eines Vormundes oder Kurators zu verwalten hat und über
die einſchlagenden Geſetze ſich ünterrichten will

Die Lungenschwindsueht
wird naturgemäß, ohne innerliche Medica
mente geheilt. Adreſſe: Pr. H. Rott mann
in Aschaffenburg am Main. (Gegenſeitig froo.)

halten ſtets vorräthig

Geschäfts Verkauf.
(Für Kürſchner paſſend.)

Jn der Nähe Leipzig's, ein im Ort allein
befindliches Hut-, Mützen und Pelzwaaren
Geſchäft kann, da Eigenthümer Familienver-
hältniſſe halber ein anderes Geſchäft übernimmt,
ſofort verkauft werden.

Offerten unter Chiffre W. M. 4 10 beför
dert das Annoncen Bureau von Engen
Vort in Leipzig.

Gwochaeaaeeeeeeeee e nEpileptische Krämpfe nen
heit der Specialarzt für Kpüepsie De O. Klllisch
in Berlin, ſetzt Mittelstrasse Nr. 6. Ans-
i aigo briefhoh. Schon übst Unndert geheilt:

h e Gute reife Sauerirechen vhneGelder auf Wechſel oder Ceſſionen Stiele kaufen Vordemmann G C.
beſorgt A. Kuckenburg, Ritterg. 9 gr. Ulrichsſtr. 1I7.

e hbport) welche beſtens einpfehle.

Zum Gebrauch für

Tüchtige Maſchinenſchloſſer ſo wie
Former finden ſofort lohnende Arbeit in der
Eiſengießerei Und Maſchigen Fabrik Primng-
Caris Hütte zu BRothenburgra? d.
Saale.

See Waltershauſer Cerve
latwurſt grob u. fein gehackt, ſowie

Braunſchweig Cerbelatwurſt
in Fettdarin vbeites Wintekwaare,
davon erhielt heut wieder einen großen Trans

J. v
Emimeükhaler Schweizerkäſe,

prima Qualität empfeble in La
ben und ausgeſchnitten billigſt.

D. mann.
Lettew ite.

Zu dem Sonntag den 1. Auguſt bei mit
ſtattfindenden

Coubert und all.gegeben von dem ganzen Königl. Löbejünet
Berg hautboiſten Chor ladet ergebenſt ein

F. Troch.
Anfang des Concerts 4 Uhr Nachm.

Schriftliche Arbeiten fertigt mit Sarhkenntniß
Bleeser, Sekretair, t. Sandberg Nr. 3

u

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Heute früh um 2, Uhr endete unser
theurer Gatte und Vater der König
liche Bergmeister a. D. Friedrich
Müler, in Volge einer heftigen
Lungenentzündung

Seinen zahlreichen Freunden und
Bekannten widmen Wir tief gebeugt
diese Traueranzeige, und vitten um
stilles Beileid

Risleben und Neuglück,
am 26. Juli 1869,

e

Caroline Müller geb. Schmidt.
H. Müller.Dr Fr.

TodesAnzeige. 1
Heute Morgen 3 Uhr ſtarb in Bad Rei

chenhalhunſer guter Vater Bruder, Schwie
ger Groß und Urgroßvater, der Rentier
J. G. Golde im 69. Lebensfahr e

Zeitz den 25. Jult 1869
Die trauernden Hinterbliebenen

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

3
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Erſte Beilage zu J 173 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
Halle, Mittwoch den 28. Juli 1869.

Telegraphiſche Depeſchen.
Frankfurt a. M., d. 26. Juli. Privatmeldungen bezeichnen

die in verſchiedenen Zeitungen mitgetheilte Nachricht, Profeſſor Gervinus
ſei gefährlich erkrankt, als durchaus unbegründet.

Wien, d. 26. Juli. e„Concordia“ den Mitgliedern des deutſchen Journaliſtentages in den
Blumenſälen der Gartenbaugeſellſchaft einen brillanten Gaſtabend, bei
welchem auch der Reichskanzler Graf Beuſt und die cisleithaniſchen
Miniſter anweſend waren. Geſtern fand die erſte Sitzung des Jour
naliſtentages im Univerſitätspalaſte ſtatt. Die Frage wegen Aenderung
der Statuten wurde vertagt. Angenommen wurde eine Reſolution
gegen den Nachdruck von Zeitungsartikeln ohne Quellenangabe und der
nächſte Vorort beauftragt, die Nachdrucksgeſetze in Bezug auf das Be
dürfniß der Zeitungen zu prüfen. Die Biedermann'ſchen Theſen dar
über wurden beſeiligt. Gleichzeitig fand im Fünfhaus eine große
Volksverſammlung ſtatt. Liebknecht ſprach unter ungeheuerm Bei
fall über die Untrennbarkeit des ſocialiſtiſchen Kampfes vom freiheit
lichen, ermahnte die Arbeiter, die errungene Freiheit der Bewegung zu
ſchätzen und nicht gegen den Beſtand des dermaligen Miniſteriums
anzukämpfen, indem er Letzteres zugleich davor warnte, durch Unter
drückung des Arbeiterſtandes ſeine eigene Stütze zu vernichten. Heute
findet die Schlußſitzung des Journaliſtentages ſtatt. Derſelben folgt
das ſtädtiſche Feſtdiner und Abends Feſtvorſtellung im Carltheater.
Morgen Semmeringfahrt.

Paris, d. 26. Juli. Die Mittheilung des „Public“, daß Graf
Benedetti beſtimmt ſei, an Stelle des Baron Talleyrand den Bot-
ſchafterpoſten in Petersburg zu übernehmen, wird von unterrichteter
Seite als ungenau bezeichnet und gleichzeitig verſichert, daß demnächſt
keinerlei Veränderungen im diplomatiſchen Corps bevorſtänden. Die
Zeitungsnachricht. daß Herr Latour d'Auvergne an den Botſchafter
Banneville eine Note in Betreff des Concils gerichtet habe, wird von
unterrichteter Seite dementirt. Dem „Moniteur univerſel“ zufolge
ſoll ſich der Prätendent Don Carlos augenblicklich in Aren (Provinz
Huesca, Aragonien) befinden.

Madrid, d. 26. Juli. Die Aufſtändiſchen in Ciudad Real
ſind völlig zerſprengt worden und werden von den Truppen verfolgt
weitere Nachrichten über Karliſtiſche Ruheſtörungen liegen augenblicklich
nicht vor. Die Verhaftungen Karliſtiſcher Agenten dauern fort.
Jn Pamplona wurde eine Verſchwörung entdeckt, welche den Zweck
hatte, die Citadelle der Stadt zu überrumpeln. Die Verſchworenen
leiſteten bei der Verhaftung Widerſtand, einer der Rädelsführer wurde
hierbei getödtet.

Meteorologiſche Beobachtungen.
26. Juli. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 331,16 Par. L. 332,52 Par. L. 338,42 Par. L. 332,37 Par. L.
Dunſtdruck 4/64 Par. L. 5,28 Par. L. 5,87 Par. L. 5,26 Par. L.
R. Feuchtigkeit 57 pCt. 49 pCt. 85 pCt. 64 pCt.
Luftwaärme 16,7 G. Rm. 204 G. Rin. 14,6 G. Rm. 17,2 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 26. Juli.

Beobachtungszeit. Warometer. Temperatur“ Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

7 Mrgs. Königsberg 335,0 12,6 S., ſ. ſchwach bedeckt, Nebel.n 333/6 17/2 ſchwach bewolkt.
Torgau 331,8 14,0 W., maßig heiter.Haparanda (in

r Schweden) 338,2 15,0 NO., ſchwach bedecktPetersburg 337,8 17,2 J O. maßig bewölkt.
Marktberichte.

Magdeburg Ad. 26. Juli. Weizen 66-64 Roggen Chev.Gerſte
pr. Scheffel 72 e. Landgerſte 51--472 pr. Scheffel 70 Hafer 40—

38 Kartoffelſpiritus 8000 9 Tralles, loer ohne Faß
Nordhauſen d. 26. Juli. Weizen 2 125 bis 2 20 Roggen 2 5 bis 2 12 h Gerſte 2 bis 2 10 Hafer1 15 bis 1 20 Rüböl pr. Etr. 14 Leinöl pr. Ctr. 13

Branntwein pr. 180 Quart incl. Faß 30—30
Berlin d. 26. Juli. Weizen loco 66--77 pr. 2100 Pfd. nach Qua

lität, pr. Juli u. Juli Aug. 65 G. Sept. Oct. 66-- bez. Oct. Pov.

W v vez. e J a pr.2 bez. pr. Juli 57 ez Juli Aug. h es.bez. Oct. Nov. 51 bez. Nov. Dec. 50

n 36 ab Bahn bez., pr. Juli 332 bez. Juli Aug.
J wen
Winterrübſen 94 96 Winterragps 94— 88 ab Bahn 94-98

Rüböl loco 12 bez. pr. Juli u. Jull Aug. II

39 43
Hamburg, d. 26. Juli. Weizen loco feſter, Roggen loco und auf Terminefeſt. Weizen pr. Juli 5400 Pfd. Netto 117 Daneothaler Br. 116 G. pr. Aug.

Sept. 116/, Br. 116 G., pr. Sept. Oct. 117 Br. u. G. Roggen pr. Julf 5000

Am Sonnabend gab der Schriftſtellerverein

Liverpool, d. 26. Juli. (Anfangsbericht.) Baumwolle MuthmaßlicherUmſatz 12,000 Ballen. Tagesimport 6235 Ballen. Feſt. mag
Liverpool d. 26. Jull. Baumwolle 12,000 Ballen Umſatz. Guter Markt.

MiddlingOrleans 127/,, middling Amerikaniſche 125,, fair Dhollerah 10/, midd
ling fair Dhollerah 16, good middling Dhollerah 95 fair Bengal 87/,, New fair
Oomra 10 Pernam 13 Smyrna 107/, Aegyptiſche 13 Oomra Maiverſchif
fung 10Liverpool, d. 26. Juli. (Schlußbericht.) Baumwolle: 12,000 Ballen

Preiſe unverändert.Umſatz davon für Spekulation und Export 3000 Ballen.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Trotha)
am 26. Juli Abends am Unterpegel 2 Fuß 7 Zoll am 27. Juli Morgens am Un
ter 2 Fuß 7 Zoll.

aſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 26. Juli 2 Fuß 1 Zoll.
83 a rktand der Elbe bei Magdeburg den 26. Juli am neuen Pegel 3 Fuß

o

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 26. Juli 2 Ellen 7 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 26. Juli. Die Fonds und Actienbörſe welche im ge

ſtrigen Privatverkehr eine günſtige Haltung bei lebhaftem Geſchäft und höheren
Courſen gezeigt hatte zum Schluß aber wieder ruhiger geworden war, begann
auch heute günſtig geſtimmt bald aber trat eine Reaktion ein welche die Courſe,
beſonders der Franzoſen Lombarden und Creditgetien, namentlich die der erſteren,
druckte, doch war das Geſchäft darin ziemlich belebt. Große Umſätze fanden in
Amerikanern Jtalienern und Tabacksgetien ſtatt; auch Obligationen wurden ziem
lich viel gehandelt. Die Haltung befeſtigte ſich ſpäter vorübergehend. Sehr feſt
waren Eiſenbahnen Cöln Mindener und Rheiniſche waren belebt. Jnlaändiſche
und deutſche Fonds fand und Rentenbriefe, ſowie Prioritaäten waren wenig
verändert bei ſtillem Verkehr ruſſiſche Prioritäten blieben ohne Leben aber auch
feſt. Von Banken entwickelten Darmſtädter ein ziemlich lebhaftes Geſchäft.
Ruſſiſche Fonds waren belebt, beſonders 6. Stieglitz Anlekhe, 3proz. Ruſſ. n und
Praämien Anleihen waren zu höherem Courſe begehrt. Reichenberg Parduditzer 72
bezahlt. Sächſ. HyvothekenPfandbriefe 57 bezahlt

Leipziger Börſe vom 26. Juli. Staatspapiere 2e. Königl. ſächſ. Staatspa
piere v. 1880 v. 1000 u. 500 a 3 kleinere à 390 do. 1855
v. 100 à 39 742 G. do. v. 1847 v. 500 à 4 899), P. do. v. 1852, 1855
v. 500 à 49 8792 P. do. v. 1858- 1862 v. 500 a 49 88 P. do. v. 1866
u. 1869 von 500 4 87 G. 1852 1862 von 100 à 4 89 G.
neuere Jahrgänge à 49 89 G. 50 a 4 500 a 5 10377, G.100 a 5 1037. G. Aetien der ehem. ſächſ. ſchleſ, EiſenbahnComp. à 190
a 4 G. Act. der ehem. Albertsbahn à 150 à 49 86 G. Königl.
ſächſ. Landrentenbr. v. 1000 u. 500 à 3 i 82 G. Landes CulturRenten
ſcheine v. 500 495 86 G. do. v. 100 a 4 Leixziger StadtObligationen a 4 877 G., do. a 8 799 G. Pfandbriefe ſächſ. ertt v. 500

à 3 o 78 P. do. v. 100 u. 25 à 31 78 P. do. v. 500 à 32,
81 P. do. v. 100 25 a 81 P. do. v. 500 J à 49 86 P.do. v. 100 u. 25 à 4 86 P. Landwirthſchaftl. CreditPfandbr., verlovosbare
1866 4 89 G. do. neuere Jahrg. à 4 do. kündbare à 4 98 G.
Pfandbriefe Lauſ, v. 1000, 500 100 à do. v. 1000 künd
bare 12 M. a 40 99 G. do. unkündbare à 4i 9/, 999, G. do. à 59
S. Hyp. BankPfandbr. v. 500 a 5 59 G. do. 100 u. 50 à 5 58 G.Schuldverſchreibung der Allg. Eredit Anſtalt à 100 4 88, G. Pfandbriefe
do. à 100 4 2 5 100 G. Pefandbriefe der Deutſchen Grund Credit Bank zu
Gotha unkündbare a 59 96 G. Königl. Preuß. SteuerCreditKaſſenſcheine à
3 do. Staatsſchuldſcheine à 32 do. Staats Anleihe von
1859 a 4 o 93 G. Bad. PramienAnl. à 49 103 P. Kgl.Bayer. PraämkenAnl. a 49 104 G. Beaunſchweiger 20Chle. Looſe 18 p.
K. K. öſterr. Metallique à 5 do. Nat.-Anleihe v. 1854 à 5 58 G.,do. Papierrente 4 o 51 G. do. Silberrente 42 58 G. do. Looſe v.
1860 a 5 Ammeriean. 5/20 Bonds Rückzahlung 1882 à 6 v G.

miſEiſenbahn Aetien. Altong Kieler AußigTeplitzer 117, G. do.
ſion 1868 1052 P. Berlin Anhalter Lät. A., B. u. C. Chemnitz Wurſch
nitzer 125 G. Galtz. CarlLudwigsbahn LeipzigDresdner 2182, P., 221 G.
LöbauZittauer Lit. A. 55 G. do. Lit. B. Magdeburg-Halberſtädter StammPriorActien 697/ G. Magdeburg- Leipziger 200/2 G. do. d 87 G. Mainz

Ludwigshafen 138 P. PragTurnauer 89 G. Thüringiſche 1386 G. do. II.
Emiſſion 125 G. do. Emiſſ. v. 1868 GothaLeinefelder 799, G. do. Tit. G. Ge
raEichicht 885 G. Eiſenbahn Prioritäts Obligationen. Albertsbahn I.
Emiſf, 492 o 98 G. do II. Emiſſ G. do. II. Emiſſ. 498 G. AußigTeplitzer 5 do. II. Emiſſ. 5 o 90 P., do. 1868 595
88 G. BerlinAnhalter 4 881 G. do. 4/2 V 92 G. do. Lt. B. 45/
92 G. BerlinPotsdamer 5 100 P. BreslauSchweidnitzFreiburger von
1868 877 G. Brunn Roſſitzer 5 78 G. Buſchtiehrader (Böhmi
ſche Nordweſtbahn) 5 79 G. n 49 75 G. Galtiz. Carl
Ludwigsbahn 5 837 G. do. II. Emiſſion 5 78 G. GrazKöfiacher in
Courant 4i/ 73 G. Leipzig Dresdner 8 1029, G. do. von 1854 490 G. do. v. 1860 4 86 G. do. von 1866 49 85 G. Iulerg Lwehwiß
II. Emiſſion euch 74 G. Lemberg CzernowitzJaſſy 5 72 G. Magdeburg
e I. Emiſſion 4 84 G. do. II. Emiſſion 4 81 G., do.
89 P. Magdeburg Halberſtaädter 4 92 G. do. l. Emiſſion à 1000
4 S do. a 500 u. dar. 45 9 960 P. Mainz Ludwigshafen 5
1905 P. Oberſchleſiſche Iit. G. 41 9 88 G. PragTurnauer 5 9 85 G.
Kronprinz Rudolf 5 76 G. Rumaniſche 7 71 G. Schleswiger
von Altong Kiel abg. à 1000 4 88 P. do. à 500 u. dar. 45
88 P. Thüringiſche I. Emiſſion à 1000 4 85 G., do. 500 u. dar
4 845/5 G. do. II. Emiſſ. à 500 98 P. do. III. Emiſſ. à 50049 84 P. do. IV. Emiſſ. à 500 4, 93 P. Werrabahn a 5 9 89 G.
Bank und Credit Actien. Allgem, D. Crebit Anſtalt zu Leipzig 114, G.
Braunſchweiger Bank Darmſtadter Bank Gerger Bank 91
G. Gothaer Bank Leipziger Bank 1152), P., do. KaſſenVerein 109 P.
Mein. Credit Verein 113 P. Sächſ. Bank 116 G. Weimariſche Bank
Sorten Andere auslandiſche Louisd' yr à 5 Agio auf 100 119, G. Katſerlruſſ. halbe Jmperial à 5 Ro, per Stück 5. 18 G. 20 Franken ücke por Stück

5. 13 G. Holl. Dukgten à 3 auf 100 Kaiſerl. Dukaten à 3 g
100 75 G. oder 3 6 9 Oeſterreich. Bank u. Staatsnoten 81Ruſſiſche Banknoten per 90 Ro, Diverſe ausland. Faſſenanweiſungen et

n 5 h d t e Aigi r e ceine Auswechſelungskaſſe beſteht 99 G. egutel.Banko kurze Ehe G. 2 Melat 1609 G. London per 1 Pfd. Sterl. 7
Tage 6. 261/. G. 3 Monat 6. 237, G.



Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 26. Juli 18659.

e Seſd. Brief GeldFonds Courſe. F. W Geld Zt. Brief. Deld. Wer i. whrieke. 5 Brief. Geld Wetzreni che, eittſch. et e
eeiwillige Ankeihe. l 98 Staatsſchuld ſcheine s i Reiten de 73 do. 14 80re n r r e r er do. r18654 Te i e le rer Artedo von 18568 93 Kur und Neumarkiſche n 29 r 88 Rentenbriefe.e n e vponneeſche d gemeſſendo. v 864 7de on a Bee Stadt Solgat b rer de gen l r sdo. von 1868 Lit. B. u w. e 3 727, Po ne n n reußiſche 2do. von 1850 u 1852 n e. h sdo Der es e 83 Schuldverſchreibungder Scleſh T S 5 Wehhilſe Se n
do. von 1862 tatſchats n d. uene. Schieſtſchedo von 1868 We e 1. 42 b Stargard-Poſen n 33 etw tune er e e Gold in Barren pr.Zollpfd. 468 d re ngiſche W e 5 336 etw bz u B

hin e e ne d wolle S95 rem 4 t d sZt. e Leiris i. Varſa Wen à o S e än. on 3rer ns s. 247 G Fremde kleine h ehe vom 26. Juli. 8fNabeleonsd'or 5. 13 B. DDeſterr. Banknoten 81 s b Antſterdan 250 10 Tage z 1427, b t
Jmperials 5. 18 Ruffiſche Banknoten 76 63 do. e 2b0 l. 2 Monat 142 dFn- u ausl. Ethſenbabn Glann Aetien Hiv. 7. Oiv. 68. Fl. G Hamburg 300 Mk. s Tage 4 1151 b
ZachenMaſtricht 38 etw bz u do. 300 Mk. 2 Monat 4 150, bAlſen z Bahn e o 5 London Pfd. Sterl. 3 Monat 3 6. 23 bAltona- Kieler m Paris 300 Francs 2 Monat 2, 819Amſterdam Rotterdam 73 8 4 n bz Den öſterr. Sibe. 8 t 1 äig u S

e l on zn a 3 13 V 184 LWeedutg ſade Währ. 100 Fl. 2 Monat 4 656. 24
BerlinGörlitz 25 7 rankfurt a. M. ſſod W. 100 l. 2 Monat 56. 24 Bdo. StaniiPriorjtite 4 91 8 pa. 100 Thlr. s Tage 499, 5Zehn and. o 100 Thir. 2 Vonat 4See atdamn Magdeburg 333. b Petersburg 200 S. Rubel 8 Wochen t 832, b
Serlin Stettin z do. i Se z Deratd 2 Warſchau ube 8 Tage 755e Seeidneg 3 gen er e e 100 Thlr. Sold s Tage 4 t 5
BriegNeiſſe e e un 18 bz u G Bank und CEreditdank Aerien. Div.67.ſOiv. 68.8f.
e u B. 9 xLoſelOderber S iheinsbahi) J e Berliner e a eaſt 10 ne 124640

W et eo eſie Norden e 5 h Coburger Ereditbank 5 91 Bdo. do. StammPrloritäts 3 J Danziger e en z s 4. 103 GG en San Prioritits e e v d o e n uLddanzittan litt Deſſauer Creditbankt ſtr.
t eher h u e vz de m ist bzvſener S er Ba 22SteumtPriorität e x n gen tn s n S s e SMagdebuez Halberßedt 33 Bew. Bank v. Sie u. Co. 7. 7. 1108 Bdo. do. StautmPrior S e Gothaer Privatban k. s 93 vaenernrs i t 4817 etw bz amburger en 113 B

e 1e 37. e cwathante e de 7 71 aruger Leed tAnſtalt 1 rau, etw bzin e mmer Luxemdurger Bant i 10 4 116Piederſ Sir Magdeburger Privatbank S 486 6e e Zweishahn e h Dielninges Credittat 7 S 4 113 etw b
Oberheſ 7 t b Moldauer Landesbank 4 4 23 Bebne 75 6Ziele n. A. und G. i e bat n b u B Norddeutſche Baut 7 Se al
Heere Lichtſche Feenn Stagtetayn 109, 284 2 Augu an e S i 3 Aug. 47,—3
Oeſterr. r a Staatsbahn (Lombard.) 6 51 oſener Prgginzialbänt 6 4 101 GOft preußiſche Südbahn reußiſche Bann 8 e 138 etw bde d Stamm Prior. reußiſ ekethelcnWechchetägg 10 104 BRechte Oder ufer Bahn p. e t oſtocker 6 öi 4 I16do. ESkanin/prior. 21 79 us Bank S ö ZilerinSch. e 7 4 116 b u
e
do. StammPrloritätes z Senat e Bank a a 822 be a e 102 v5 DeutſcheContinent. Sas Seſellſch. zu Deſſau 11 s l162

ger 5f. zJn und ausländiſche grr »Prioritäten. CslnMinden V. Emiſſton Ruſſſche h n r bz
AachenDöſſeldorf 1.u. em. C 817, bzu G N. E, WWfel-Oherbas Wie a s6 S v S voroneſch 5 81 by

d a 77 rw em. u cr daſteicht ü. Em. 5 in Saliz. CarlLudwigsBahn 583 S hen Se chemehnn 8 B 4
Sie e e e W e e Boe n. Eulſton lBerg. Märk. conr. I. n. I. G. II. G, 92 B d Wittend. 66 6 do. I. Emiſſion 4 69 B

do e S Staat N 78 bz Wittenderge Auf r Thüringer Serie 4 r

c e edo X. Serie l h e de T Serie an 93do. Serie e e WaerſchauTerespoler s 79 b t bdo. VI. Serle 2 e b J J. r 4 84 6do. Häſſeldoef Elberfeld 8 Zur l. Serſe 4 80 S er Fonds Zf.
do. do. U Serie n Serlen A. 92 G iſche 5 Anleihe e hen Be en n Kiederſchleſ. Zwelg, u. o. 93 8 Se i tb. 2 5 ede bahn r e e e e eHerlin Anhalt 809 r Tit. c. u. D. 4 82 G 9. do do. Looſe von 1864 4 7522, d Lu. K. 73 do. LreditLovſe v. 18568 s Bin. B. Lin 5 a do von 1860 84 da u B Augen u un t m 57 S G Lit. u 88 do. Looſe von 1866 67 B

S h ans e d v. vetgheiiſs erlitt n e u lekigſt. Anlee S An
do r t 248 v. 6. An 5384Gerlin Stettin e Heſterr. u d B d Eugliſche vo nein be 5 55d u e d e o e e S do. do. 35 Anleihe 3a u h de de do. de i g. e do o 5. A. v. 1862 556do. V. Em. er. gaz. 42 93 bz u G dy. do. de pro s 97 5 do 5 A. v. 1864(Engi. St.) s 91 S

do. VI. Em. v. St. gar. 480 b do de e 1877 91 B de 9 do. Holl. St. 5 90 6Hresl.Schweid. Freie N u S Ken Sabban s r r d a e t
do. t. v i d J v i. St. 90 G90 6 do. vom Cenne garantiet 3/ v do. do. do. LHon de e n 5 III. ſ gmi a n 64 u. 65 89 B z s v. e
r 10x o. at gar. 4 8 te h ſie en 8 RheinNaheBahn I. u. Em. an 89 b Ztalerinh 5 gee W e n

e e e e en2 o. Ser. Huw. Criſfen u do. o m. Ser. 88 Rnman. n Eifenb. Obilg. u e
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Zweite Beilage zu 173

Deutſchland.
Berlin, d. 26. Juli. Das von der hieſigen Studentenſchaft

veranſtaltete Hum bold tfeſt wird morgen (27.) 1 Uhr mit einem Actus
in der Aula der Univerſität beginnen, welcher in einer von einem
Studenten zu haltenden Feſtrede und in Geſang vor und nach derſelben
beſteht. Die Angehörigen Humboldt's haben ihre Anweſenheit zugeſagt.
Der Fackelzug beginnt 7, Uhr Abends vom Kaſtanienwäldchen aus
und zieht längs der Linden, des Kupfergrabens, der Artillerieſtraße,
Ziegelſtraße, Friedrichsſtraße, Oranienburgerſtraße vor das Humboldt

haus, wo eine entſprechende Feier erfolgen wird. Die Fackeln werden
auf dem Dönbofsplatz gelöſcht; der Zug dorthin geht über den Monbi
jouplatz, den Luſtgarten, den Werder'ſchen Markt, den Hausvogteiplatz.
Der Commers findet darauf in der von der Stadt eingeräumten und
decorirten Turnhalle ſtatt. Eingang links für die Theilnehmer, rechts
für die mit Billets verſehenen Zuſchauer. Faſt ſämmtliche ſtudentiſche
Vereinigungen, die Bau, Gewerbe und Bergakademie eingeſchloſſen,
haben ihre Betheiligung zugeſagt. Ehreneinladungen ergingen an die
Lehrer der Univerſität, an höhere mit derſelben in Beziebung ſtehende

Beamte, an Magiſtrat und Stadtverordnete, an die Vertreter der
Preſſe u. ſ. w.

S. München d. 22 Juli. Die liberalen Tagesblätter Münchens
bringen einen Aufruf an deſſen Bewohner, der ſie zur Betheiligung an

einer Adreſſe an den König einladet. Die Adreſſe betrifft die ſtädtiſchen
Schulangelegenbeiten. Bekanntlich hat unſer Magiſtrat den Beſchluß
gefaßt, die Stellung eines ſtimmberechtigten Schulrathes keinem Geiſt
lichen mehr anzuvertrauen, ſondern einem weltlichen Fachmanne. Zur
Rechtfertigung dieſes Beſchluſſes citirte der Magiſtrat u. A. auch das

Geſetz: „Kein Staatsbeamter darf ein Nebengewerbe treiben oder zwei
Aemter mit ſich kreuzenden Intereſſen in ſeiner Perſon vereinigen.“
Das erzbiſchöſliche Ordinariat erhob dagegen bei dem Könige einen ge
waltigen Proteſt, beruft ſich auf das Concordat, ſpricht von den wahren
Intereſſen der Jugendbildung, und verlangt die Nichtgenehmigung dieſer
Neuerung. Um dem Könige zu zeigen, daß die Bevölkerung Münchens
ſeine wahren Jntereſſen verſtehen lernt und mit der Auffaſſung des
Magiſtrats in dieſer Sache einverſtanden iſt, ſoll erwähnte Adreſſe die
Bitte ausſprechen den erzbiſchöflichen Proteſt zurückzuweiſen und be
ſagten Beſchluß zu genehmigen. Da es hierbei gegen einen Feind
geht, haben ſich hervorragende Mitglieder der Fortſchrittspartei und der
Mittelpartei geeinigt, die Einwohnerſchaft der Hauptſtadt für dieſe
unſerem Cultur Leben ſo wichtige Sache zu intereſſiren. Zur Auflage
der Adreſſe haben ſich außer vielen geachteten Bürgern die Expeditionen
der Süddeutſchen Preſſe, der bair. Landeszeitung, des bair. Landboten,
des ſüddeutſchen Telegraphen und der neueſten Nachrichten bereit er
klärt. Seltene Einmüthigkeit! Wer den Jndifferentiswus gegen das
allgemeine Wohl, der ſonſt in München herrſchte und dadurch manches
Gute unmöglich machte, kennt und ſeine ſchweren Folgen begreift, wird
die Wichtigkeit dieſer Angelegenheit nicht urterſchätzen, und ſich darüber
freuen, daß man hier immer mehr den Muth findet, mit der Vergangenheit
zu brechen. Auch in einer anderen Sache geht die Fortſchrittspartei mit
der Mittelpartei Hand in Hand. Seitdem unſere neuen Socialgeſetze in
Kraft traten (1. Juli a. c.), iſt die Armen Pflege nicht mehr ausſchließlich
Communalſache. Es ſoll daher ein großer Verein gegründet werden,
welcher ſich der wirklich Armen annimmt, ſtrenge Controle bei Verwendung
der Gaben übt, und früheren Mißbräuchen entgegentritt, dabei aber
echten Wohlthätigkeitsſinn wach erhält. Bei Gelegenheit der Neu
wahl der Gemeindebevollmächtigten, um welche ſich in früherer Zeit die
guten Münchener trotz vieler Ausdrücke der Unzufriedenheit wenig küm
merten, wird die Parteifärbung jedoch wieder ſchärfer hervortreten. Da
wird es wieder heißen: „Hie national, hie particulariſtiſch!“ oder wie
die Ultramontanen rufen: „Hie preußiſch, hie bairiſch!“

Die Eröffnung der internationalen Kunſtausſtellung fand, wie be
Die ſämmtlichen

Staatsminiſter, die Staatsräthe, das diplomatiſche Corps, die oberſten
Hoſchargen, die Vorgenannten Alle in Uniform ferner die No
tabilitäten der Kunſt und Wiſſenſchaft und viele hohe Beamte, Vertre

ter der Preſſe u. ſ. w. waren auf Einladung erſchienen. Nachdem
Prinz Adalbert als Stellvertreter des Königs, auf einer Eſtrade Platz
genommen, nahm Herr Cultusminiſter v. Greſſer das Wort und ſprach
ſich in einer geiſtvollen Rede über die Bedeutung der internationalen
Kunſtausſtellung aus, und dankte allen Förderern des Unternehmens
für die Ueberwindung der ſchwierigen Hinderniſſe. Hierauf drückte der
Vorſtand der Münchener Künſtlerſchaft, Profeſſor Knoll den Dank für
das Erſcheinen des Prinzen und die Ueberzeugung aus, daß das Bür
gerthum ebenfalls an der Förderung der Kunſt kräftigen Antheil neh
men werte. Prinz Adalbert erklärte ſodann die Ausſtellung, welche
eine glänzende, die Kunſt ahllſeitig vertretende ſei, im Namen
des Königs als eröffnet, mit dem Wunſche, daß ihr Verlauf
von der Gunſt des Himmels und den Segnungen des Friedens beglei
tet und in ſeinen Folgen fruchtbringend ſein möge. Profeſſor Knoll

brachte im Namen der Münchner Künſtlerſchaft ein Hoch auf den
Protector der Ausſtellung, König Ludwig II. aus, worauf ein Feſtchor,
gedichtet von Max Stieler, componirt von Franz Leu und geſungen
von der Sängergenoſſenſchaft, um 12 Uhr die ſchöne Feier beſchloß.
77 Die Ausſtellung der Kunſtwerke „alterer Meiſter“ iſt ebenfalls er
öffnet. Dieſelbe bietet Außergewöhnliches, ja man kann annehmen,
daß ſich ſchwerlich jemals wieder Geligenheit bietet, ſo viele bedeutende
Gemälde, die im „Privatbeſitze“ ſind, und mit großer Liberalität von
ihren Beſitzern in Baiern, Württemberg, Baden, Heſſen, den Rhein

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 28. Juli 1869.

landen Schweiz Sachſen und Oeſterreich der Ausſtellung überlaſſen
wurden geſammelt und geordnet an einer Stelle zu finden. Eine
officielle Feier unterblieb hier wegen Unwohlſeins des Prinzen Luit
pold, des Protectors des Unternehmens. Zu Ehren der auswärtigen
Förderer deſſelben fand ein Feſtmahl ſtatt. Bei der Eröffnung der
Local Jnduſtrie- Ausſtellung Münchens waren ſämmtliche Miniſter und
der Vorſtand der General Bergwerks- und Salinenadminiſtration
Hr. Hocheder nebſt den ſtädtiſchen Behörden anweſend. Der Handels
miniſter v. Schlör hielt die Eröffnungsrede. Jn Folge dieſer intereſ
ſanten Ausſtellung iſt München gegenwärtig ſtark beſucht.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Graf Beuſt ſprach ſich in der Sitzung der ReichsrathsDelegation

vom 23. Juli (bei der Verhandlung über das Budget des auswärtigen
Miniſteriums) über ſeine Politik aus. Preußen gegenüber ſei er (Beuſt)
ſich der verſöhnlichſten Haltung in allen daſſelbe berührenden Fragen
bewußt. Aber was nütze es, wenn der eine Theil die offene Hand
biete, während der andere es ablehne, freundlich einzuſchlagen? Jm
hieſigen diplomatiſchen Verkehr, das könne er verſichern, komme nichts
vor was die Beziehungen Preußens zu Oeſterreich zu trüben geeignet
ſei. Man habe ihn wegen der Allianzen interpellirt. Er könne be
ſtimmt verſichern, daß nach keiner Seite hin eine Allianz Oeſterreichs
beſtehe. Welche Politik er in dieſer Hinſicht befolgen werde, möge
man ihn lieber nicht fragen. Auf eine in der Sitzung der Reichs
rathsDelegation am 24. Juli gemachte Bemerkung: eine Entfernung
Oeſterreichs von Frankreich werde Frankreich und Preußen zuſammen
führen, entgegnete der Reichskanzler: „Der Weg von Berlin nach
Wien führe vielleicht über Paris.

Spanmien.
Nachrichten über die Carliſtenbewegung halten das ganze Land in

Athem; aber das Ende iſt doch viel Geſchrei and wenig Wolle. Von
einiger Bedeutung iſt hauptſächlich die Verhaftung zweier Prieſter in
Madrid deren einer, Pedro Roig, Feldgeiſtlicher eines Zuavenregiments
war. Es fanden ſich bei ihnen viele Schriftſtücke Schuldverſchreibun
gen der carliſtiſchen Anleibe, Stempel der comissaria rögia von Caſti
lien, und, was für die Obrigkeit von größerem Werthe iſt Verzeich
niſſe carliſtiſcher Wühler und Werber. Als die beiden Geiſtlichen nebſt
vier vermuthlichen Mitſchuldigen zwei Bürgern dem Küſter eines
Nonnenkloſters und einer Frau, in deren Wohnung die Verſchwörer
zuſammenkamen über die Straßen ins Gefängniß abgeführt wurden,
mußten ſie von den Poliziſten vor der rohen Gewalt des Volkshau
fens geſchützt werden, der ihnen kurzen Prozeß zu machen drohte. Um
die Verſchwörung gegen das Leben der einflußreichſten Männer der
gegenwärtigen Lage, Serrano, Prim und Rivero, iſt es noch ziemlich
räthſelhaft beſtellt. Sie wurde den Jſabellinen in die Schuhe geſcho
ben, und man brachte die Verhaftung des Generals Vega Jnclan mit
ihr in Verbindung. Wie ſchwach zum mindeſten der letzte Theil der
Behauptung begründet iſt, beweiſt die gegen Ehrenwort verfügte Ent
laſſung des Generals nach Cadiz, von wo er ſich nach den canariſchen
Jnſeln einſchiffen wird. Als Verſchwörer wäre er jedenfalls in Haft
gehalten worden.

Großbritannien und Jrkland.
Verſöhnlich iſt unter allen Umſtänden der Ton und die Stimmung

im Engliſchen Unterhauſe zu nennen, welche den Ausgleich in der Jri
ſchen Kirchenfrage zu Stande gebracht hat. Die „Times“ ertheilt dem
Unterhäuſe deshalb den ſchmeichelhaften Namen „Tempel der Harmo
nie“. Der verſöhnliche Ton hat ſich auch bereits auf die Londoner
Preſſe übertragen wenn auch die einzelnen Blätter nicht unterlaſſen
können, einander vorzrechnen, wie viel dieſe oder die andere Seite ge
opfert und gewonnen hat. So legen die Torpblätter großes Gewicht
darauf, daß das Oberhaus ſeine Autorität geltend und in nicht wenigen
Punkten ſeine Ueberlegenheit dem Unterhauſe gegenüber offenkundig ge
macht hat. Der „Morning Herald“ kann ſich nicht enthalten, einige
bittere Worte über Gladſtone zu äußern, der die Kirche erſt in dieſe
große Kriſis geſtürzt habe und ihr dann nach allen Wunden und Schmer
zen, die er ihr zugefügt, ſeinen Segen nachrufe. Als Beitrag zur
Geſchichte der Jriſchen Kirchenfrage iſt zu erwähnen, daß deren ſchließ
liche Löſung erſt nach einem Zeitraum von über zwei Jahren erfolgt
iſt, ſeitdem Graf Ruſſel den Antrag auf Niederſetzung einer Königlichen
Unterſuchungs-Commiſſton ſtellte. Am 25. Juni 1867 erſuchte der da
malige Führer der Oppoſition im Oberhauſe die Peers, einer Adreſſe für
eine Commiſſion ihre Zuſtimmung zu geben, welche liefern ſollte „volle
und genaue Jnformation über die Beſchaffenheit und Höhe des Eigen
thums und der Revenuen der etablirten Kirche in Jrland zum Behuf
einer wirkſameren Verwaliung und praktiſcheren Verwendung derſelben
zu Gunſten der Jriſchen Nation“. Jn dieſer Form wurde die Reſolu
tion mit einer beträchtlichen Stimmenmehrheit abgelehnt, aber eine an
dere angenommen welche einfach nur die Niederſetzung einer Commiſ
ſion beantragte. Heute wird beiden Häuſern des Parlaments die Mit
theilung zugehen, daß die Königin der Jriſchen Kirchenbill ihre Sanction
ertheilt hat. Oem „Morning Star“ zufolge dürfte der Schluß der
diesjährigen Parlamentsſeſſion am 6. oder 7. Auguſt ſtattfinden.

Vermiſchtes.
Die Vollendungsbauten am Hom zu Köln ſchreiten zuſehends

vor. Der nöedliche Thurm hat die Höhe des vorhandenen ſüdlichen
Thurmes erreicht. Das Capitelſaal und Sacriſtei Gebäude iſt bis auf



die Errichtung des aus Eiſen conſtruirten Dachwerks vollendet. Die
Umgebungen des Domes ſind aus ſtädtiſchen Mitteln durch Pflaſterun
gen, Trottoir- und Gartenanlagen bis auf Kleinigkeiten regulirt wor
den. Jm Jahre 1868 ſind zur Vollendung des Domes im Ganzen
385,617 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf. verausgabt, wovon auf den nördlichen
Thurmbau 161,385 Thlr. 24 Sgr. 7 Pf. kommen. Bis jetzt, d. h.
ſeit dem Jahre 1864, hat die Ausgabe für den Ausbau des nördlichen
Thurmes 550,080 Thlr. betragen.

Der bekannte Carmelitermönch P. Hyacinte in Paris iſt wegen
einer Rede, die er in der Verſammlung der Friedensfreunde gehalten,
zu ſeiner Verantwortung nach Rom beſchieden worden.

Eiſenach, d. 24. Juli. Der „Weim. Ztg.“ entnehmen wir
Folgendes: Nach verbürgten Nachrichten iſt in Kreuzburg an der
Werra ein ganz bedeutendes Feuer ſchon von Mittag an geweſen der
ganze Theil der Stadt nach der Werra zu, man rechnet zwiſchen 50
80 Häuſer ohne Nebengebäude, iſt ein Raub der Flamnien geworden zwei
Menſchenleben ſollen dabei zu Grunde gegangen ſein: ein alter Mann
ſoll verbrannt ein Anderer durch Unvorſichtigkeit mit dem Feuerhaken
getödtet worden ſein. Das Feuer hat die ganze Umgegend der Pfarr
gaſſe darniedergelegt. Das Feuer iſt, wie man hört, dadurch entſtan
den, daß zwei Kinder in einem Hauſe mit Schwefelhölzchen geſpielt
und dieſelben brennend in Stroh geworfen haben.

Eine rührende kleine Begebenheit wird von der Kaiſerin Char
lotte erzählt. Die unglückliche Fürſtin weilte unlängſt einige Zeit in
Spaa. Eines Tages beſtand ſie mit ſolcher Heftigkeit darauf, am
Roulettetiſch zu ſpielen, daß es unmöglich war, ſie zurückzuhalten. Als
ſie ſich dem Tiſche näherte, legte ſie bedachtſam ein Goldſtückſauf Nr. 19
(der Kaiſer Maximilian wurde am 19. Juni erſchoſſen). Das Rad
drehte ſich und ſie gewann. Mit melancholiſchem Lächeln nahm ſie
das Geld auf und verließ ruhig den Saal. Draußen begegnete ihr
ein Armer, dem ſie das Geld mit den Worten gab: „Bete für ihn.“
e ſpricht die Kaiſerin Charlotte nie den Namen Maximi
ian aus.

London, d. 24. Juli. Die Exploſion in den Kohlengru
ben bei Wigan hat noch mehr Menſchenleben gekoſtet, als Anfangs
geglaubt wurde. Sechsundfunfzig Leichen wurden, zum Theil gräßlich
verſtümmelt, zu Tage gefördert, und zwei Bergleute ſtarben, während
ſie auf dem Transport nach dem Hoſpital begriffen waren. Das Auf-

ſuchen der Leichen war mit großen Schwierigkeiten verbunden, da die
Ventilation fäſt vollſtändig gehemmt war, und eitie Abtheilung der mit
dieſer traurigen Aufgabe Betrauten entging nur mit genauer Noth dem
Erſtickungstode. Gegen Mitternacht waren ſämmtliche Leichen in einem
Schuppen ausgelegt, und der Reſt der Nacht wurde mit dem Waſchen
derſelben ausgefüllt eine ſchwere Arbeit bei dem ſchrecklich verſtüm
melten Zuſtande, in welchem ſich viele befanden. So machte ein alter
Mann viermal die Runde, um die Leiche ſeines Sohnes ausfindig zu
machen, aber allemal vergebens. Leider ſteht noch bei mehreren der
Verletzten der Tod zu erwarten die übrigen aber befinden ſich unter
ſorgfältiger ärztlicher Pflege außer Gefahr.

Die Bierproduction, ſchreiben die Jnduſtriebl, nimmt
koloſſale Verhältniſſe an. Man ſchätzt das alljährlich in Europa pro
ducirte Quantum auf 5000 Mill. Litres zu einem Geſammtwerth von
faſt 200 Mill. Thaler. Aus dem Zollverein gingen 1864 nach Frank-
reich 43,000 Ctr., nach Holland 40,000 Etr., nach Hamburg 32,000
ECtr., nach Belgien 28,000 Ctr., nach der Schweiz 22,000 Ctr. Man
nimmt an, daß die europäiſche Bierproduction durchſchnittlich auf den
Kopf der Bevölkerung beträgt: in Baiern 134 Litres, in Großbritan
nien 113 Litres, in Württemberg 104 Litres, in Belgien 80 Litres, in
Braunſchweig 68 Litres, in Thüringen 60 Litres, in Oeſterreich 22
Litres, in der Schweiz 20 Litres, in Preußen 19,6 Litres, in Frank
reich 15 Litres, in Schweden 11 Litres, in Spanien 2 Litres, in Ruß-
land und Jtalien je 1 Litre.

Wie man zu einem Tenor kommt, ſchreibt der „Sprudel“:
Wachtel wurde bekanntlich vom Kutſcherbock, Schobri vom Rauch
fange auf die Bretter geführt, welche die Welt und für ein hohes C
viel Geld bedeuten. Hr. v. Hülſen hat ſich nun einen Tenor nicht
durch den Telegraphen, ſondern aus dem Telegraphenamt geholt. Jn
Karisbad war es an einem Sonntag. Er aber hieß Pavlicek und
ſchlug in einer dienſtfreien Pauſe einen Triller, den die proſaiſch ge
ſinnte Umgebung für den zitternden Sehnſuchtsſeufzer eines leeren
Magens hielt, Hr. v. Hülſen aber, der juſt vorbeiwandelte, ſofort
als echte Waare erkannte. Kein Theateragent vermittelte; die Unter
handlungen waren raſch zu Ende geführt und noch am ſelben Abend
ging durch die eigene Hand des glücklichen Telegraphiſten eine Depeſche
folgenden Jnhalts ab: Hrn. Pavlicek sehior, Prag: „Bin ſoeben von
Hütſen entdeckt und zur weiteren Ausbildung nach Berlin engagirt
worden. Vorläufig 2000 Thaler Gehalt. So geſchehen am 9. Juli
1869. Paplicek junior.“

Kurz vor dem Dorfe welches zwiſchen den beiden Eiſenbahn
Stationen H. u. E. liegt und wohin ein Corps fideler junger Leute
an einem der letzten Sonntage auszufliegen gedachte, gerathen letztere
im Coupée des Zuges plötzlich in heftigen Streit. Der Krawall nimmt
von Minute zu Minute immer größere Dimenſionen an, den Paffagie
ren daneben wird's angſt und bange; man citirt durch einen Wink den
Zugführer im nächſten Coupe zur Hülfe, ſofort erfolgt das Signal zum
Halten und der Zug ſteht. Die Tumultuanten werden ſammt und ſon
ders an die Luft geſetzt und wandern, mit dem wonnigen Dank-
gefühl beſeelt, ihren Plan als „gelungen“ ausgeführt zu haben dem
nur noch 1 Minute entlegenen Dorfe X. zu.

Ueber Neuulm im Minneſotaſtaat in Nordamerika iſt ein
furchtbarrs G. ſchick hereingebrochen. Die Stadt iſt urſprünglich von

einigen Landleuten aus dem Württembergiſchen gegründet worden. Spä
ter aber ſiedelten ſich viele andere Deutſche und Schweden dort an.
Sie erbauten ſich eine große Turnhalle, die 25,000 Dollars koſtete.
Darin wurde nicht nur geturnt, ſondern es wurden auch an jedem
Sonntag Vormittag Vorträge über die Natur gehalten und Abends
wurde getanzt und geſungen und die Freuden des menſchlichen Daſeins
genoſſen. Es ſollte aber anders kommen. Eines Tages dringen plötz
lich rohe Jndianerſchaaren von allen Seiten ein fallen über die wehr
loſen Einwohner her, rauben und plündern und ſtecken die Häuſer
Brand. Die kleinen Kinder haben ſie an die Gartenzäune genage
und die ſchrecklichſten Gräuel verübt. Zum Glück kam ein ſtarkes Ge
witter, vor dem die Feinde ſich zurückzogen. Man fängt an, die nie
dergebrannten Häuſer wieder aufzübauen und hat auch den Grundſtein
zu einer Kirche gelegt.
Aus den Verhandlungen der Stadtverordnetenverſammlung

Sitzung am 19. Juli e.
1. Die von der BauCommiſſion gemachten Vorſchläge über Verwendung der

im BauEtat pro 1869 ausgeworfenen Dispoſitionsſummen werden genehmigt.
2. Auf Titel III. pos. 4 des Etats der Armenkaſſe pro 1869, der ſich fo

unzureichend herausgeſteüt hat, werden die beantragten 200 Thlr. nachbewilligt.
3. Zur Vorberathung und gutachtlicher Aeußerung über die Vorlage betreß

fend die Regulirung des
miſſion gewahlt.
geren S beantragte Erbauung eines GerätheSchuppens auf dem Friedhofe wird

migt.
5. Desgleichen die Verpachtung von Freiimfelder Landereien mit Wohnungenin den Kabeldauſern auf ſechs Jahre. d
6. Desgleichen der abgeänderte Etat des Stadt-Gymnaſii pro 1870, welcher

mit 13,365 Thlr. in Einnahme und Ausgabe abſchließt.

Borſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 27. Juli 1869.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage
Getreidegewicht Brutto.

Weizen war umfänglich angeboten und bei matter Kaufluſt letzte Preiſe
nur ſchwach behauptet, 170 63 65 bez.

Roggen in neuer Waare die Nachfrage ſtark überwiegend offerirt und
Preiſe in weichender Richtung, ſo daß alter und neuer Roggen
168 t mit 54——55 bez. wurde und dazu blieb effektive Waare
disponibel.

Gerſte ohne Umſatz, da alte Waare fehlt und neue nur ausnahms
weiſe in Kleinigkeiten an den Markt gekommen iſt, daher Preiſe

nominell. 9Hafer ſehr feſt und höher, 100 37 bez.
Hülſenfrüchte ohne Umſatz
Kümmel“in Folge der Feldarbeiten nur in Kleinigkeiten offerirt und

für das Wenige wurden hohe Preiſe gefordert und für dringlichen

Bedarf bis 11 bewilligt. 4Fenchel ohne Beachtung
Oelſaaten ohne Angebot, der Drang der Erndtearbeiten hindert di e

Produzenten am Beſuche des Marktes und Preiſe ſcheinen ſich
mehr und mehr zu befeſtigen.

Stärke kleines Geſchäft, 7 incl. bez.
Spiritus loco feſt, aber Kartoffel und Rüben fehlen und Korn

19 bez.Preßhefe 18 zu notiren.
Rüböl ſteht nicht im Verhältniß zu den Preiſen der Oelſaaten, 12

gehalten.
Prima Solaröl bei lebhafter Nachfrage in loco 6 incl. ver

geblich geboten.
Petroleum deutſches loco 6* incl. geſucht.
Rohzucker bei Mangel an Angebot feſt, doch iſt auch die Nachfrage

eine ſchwache da man weiß, daß unſere Vorräthe erſchöpft ſind
in Raffinaden dauert der Abzug zu vollen vorwöchentlichen Wer
then für laufenden Bedarf fort und Angebot iſt ſchwach.

Raffinirter Syrup in heller Waare 4 bez.
Rübenmelaſſe geräumt.
Pflaumen ohne Handel.
Oelkuchen hieſige knapp und geſucht, in loco ſchwer zu beſchaffen

2 gehalten fremde 2 bez.
Futtermehl höher, 2 bez.Kleie Roggen feſt, 212 bez., Weizen be
Heu h bez.Stroh 8 bez.

Halliſcher Marktbericht.
Halle, d. 27. Juli. Getreidebörſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde

der Börſe. Weizen 2 18 V 9 A bis 2 21 J 3 A. Roggen 2 7
6 K bis 2 8 J 9 Gerſte W bisfer 1 16 V bis S X. Heu pr. Centner 1 7 I 6
bis 1 15 Langſtroh pr. Schock à 1200 e. 8

Die Polizei. Verwaltung.

inquartierungs und Vorſpannweſens wird eine Co

Naumburg a. S. d. 20. Juli. Am geſtrigen Tage wurde der an unſhe
reizenden Promenade belegene Silber ſche Gaſthof „Zum Preußiſchen Hof
zu einem, dem Werthe dieſes Grundſtuücks ſehr geringen Preiſe von einem hie
Bauunternehmer erkauft. Es ſcheint vorausſichtlich daß der Gaſthof in Kütze in
andere Hände übergeht, da er von dem Käufer wohl baid anderweit verkauft wer
den wird. Hoffentlich geiangt ſodann dieſes ſchöne E,abltſſement nur in ſol
Hände welche dieſen großartigen ſoliden Raumen den herrlichen Gartenanlagen
u. ſ. w. den Charakter wieder verleihen den daſſelbe als Mötel erſten
Ranges ſonſt inne hatte und daß den vielen Beſuchern und auch den Bewoh
nern unſeres ſchönen Naumburgs ein lang gehegter Wunſch erfüllt und einem längſt
gefühlten Bedürfniß abgeholfen werde namlich endlich comfortable eingerichtete
Raume zu finden in denen dem Verlangen der Jetztzeit Rechnung getragen i h
Einem rührigen Wanne iſt mit dieſem Etabliſſement ein bedentendes Feld geboten

Ein Vielgeteiſter.
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Bekanntmachungen.
Verpachtung.

Das Gut Wilhelmshayn
vei Prenzlau, welches nach der Vermeſe h Grundſteuerveranlagung 938 Mor-

gen 19 [DR. Acker, 2 Morg. 38 DR. Gär-
ten 192 Morg. 85 [DR. Wieſen 2 Morgen
20 R. Waſſer und 13 Morg. 71 R. Hof
raum enthält, will ich für die Zeit von Johan
nis 1870 bis 1. Juli 1886 verpachten. Die
Verpachtungsbedingungen können vom 4. Aug.
er. ab bei dem Hrn. Rechtsanwalt Stämm-
ler in Berlin unt. d. Linden 18. eingeſehen,
und gegen Erſtattung der Copialien von demſel
ben bezogen werden.

Pachtluſtige können das Pachtgut jeder Zeit
nach Meldung bei dem Hrn. Jnſpector Sumpke
in Göhren (Poſt und Telegraphen Station
Woldegk, Eiſenbahn Station Oerzenhoff) be
ſichtigen. Pachtgebote werden vom 15. Aug.
bis I. Octbr. c. von dem Herrn Rechtsanwalt
Stämmler für mich entgegen genommen-

Göhren, den 22. Juli 1869.
W. Graf Schwerin
Für Gehörkranke

und die dynamiſche Kurmethode gegen Nerven
leiden Lähmungen c. bin ich täglich
von 11 bis 1I2 Uhr zu ſworechen.

Dr. Tieftrunm
Penſivnäre

finden in einer gebildeten Familie ſehr freundl.
Aufnahme. Nachhülfeſtunden u. Uebung auf
einem Pianino wird unentgeltlich ertheilt. Ho
norar jährl. bei guter Koſt 80 Näheres bei

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
T Familienverbältniſſe, halber bin ich geſönnen,
meine unmittelbar an der F. W. Nordbahn u.
an der BebraHanauer Bahn ſowie an der
von Bebra und Hersfeld führenden Haupt
ſtraße, a. d. Ulfe gelegene Mühle, 2 Mahl-
gänge, 1 Schneidegang mit egaler, aushalten
der Waſſerkraft, 28 Ack. Land und Wieſen,
öffentlich zu verkaufen u. habe hierzu Termin auf

Montag den 9. Auguſt d. J.
Nachmittags 3 Uhr

an Ort und Stelle anberaumt. Bemerkt wird,
daß mit dieſer Mühle eine ſehr rentable Brod
bäckerei verbunden iſt. Kaufliebhaber, die über
ein baares Vermögen von 4000 verfügen,
werden eingeladen. Weitere Auskunft ertheilt
der Agent L. Edler, Dietendorf, ſowie
der Unterzeichnete ſelbſt.

Ulfenmühle b. Bebra a. d. F. W. Nordbahn.
H. Hohmann.

Chronik
der Thür. Eiſenbahn, insbeſondere der

Stat. Zeitz.
Während die hieſigen Räumlichkeiten für den

Güterverkehr ſich, wie hinlänglich bekannt, ſeit
Jahren als ungenügend erwieſen haben wäh
rend in dieſer Beziehung ohne Schwierigkeit die
verſchiedenſten Mangel nachgewieſen werden kön
nen ſo iſt z. B. das Dach des Güterſchup
pens ſeit Monaten nicht waſſerdicht während
alle in die Augen ſpringenden nothwendigen Ver
beſſerungen bis ins Unendliche in die Länge ge
zogen werden weil angeblich keine Mittel vor
handen, beeilt ſich die Verwaltung genannter
Bahn dem hieſigen Reſtaurateur einen koſtſpie
ligen Eiskeller zu bauen Wein auf
Eis trinkt ſich auch beſſer! Heißt das nicht groß
im Kleinen ſein Beiträge zu dieſer Chro
nik auch von anderen Stationen werden
mit Dank entgegengenommen.

Zeitz, im Juli 1869.
H. Klingebeil.

Beste englische
Patent-Pilze

zu Dackbedeckungen und zur Behlei-
dung feuchter Wände.

Niederlage auf dem Continent bei
J. M. G. Walkhoff, Hamburg.

Die Erneuerung der Looſe
zur zweiten Klaſſe, welche bei Verluſt des Anrechts ſpäteſtens am 30. d. Mis. Abends 6 Uhr
bewirkt ſein muß, bringe ich hiermit in Erinnerung. Der Königl. Lotterie Einnehmer

Lehmann.

Grosse Cigarren Auction! S
Dienstag den Auguſt er. früh 9 Uhr verſteigere ich im hieſigen Rathhaus Saale

eine Partie gute Cigarren in großen Poſten ſowie in */10 Kiſtchen (100 Stück).
Auf qu. Cigarren mache ich beſonders die Herren Wiederverkäufer aufmerkſam.
Proben werden während der Auction verabreicht.

Lauchſtädt, den 19. Juli 1869. A. Gukke, Auct.-Comm.
An den begonnenen Lehr-Curſen im

Schnell-Schönſchreiben
und in der doppelten und einfachen

Buchführung
können noch täglich Herren, Damen und Schüler Theil vehmen.

Abends und Sonntags J. Spiess,
Lehrer der Kalligraphie u. der Handelswiſſenſchaft,

kl. Ulrichsſtr. Nr. 9, eine Tr.

Reiſehandbücher
und Karten in Auswahl vorräthig

Halle in ter Pſefferschen Buchhandlung
Brüderſtraße 14).

MEYERS BEISEBöCHER FöR 1969.

Geſchäftsleute auch

Schweiz West Deutschland Thüringen Harz Riesengebirge Paris
Sückfrankreèoh-

Redaction Berlepseh. Ribliographisches Institut in Hildburghausen.

liebigs Feisoh- Pxtract aus Süd- Amerike

(Pray Bentos)
der Liebig's Fleisch-Bxtract Compagnie, London.

Grosse Ersparmiss für Haushaltumgen.
Augenblickliche Herstellung von Kräftiger Fleischhrühe zu des FPreiſses

derſenigen aus frischem Fleische,.
Bereitung und Verbesserung von Suppen, Sauncen, Gemüsen ete.
Stärkang für Schwache und Kranke

Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867? und Havre
Ausstellung von IS6GS8.

Mur ächt venn jeder Topf mit UVnterschräft der Herren Profes-
soren Baron J. von Liebig und Dr. M. von Pettenkofer versehen.

Detail Preise für ganz Deutschland:
1 engl. Pfd. Topf engl. Pfd. Topf engl. Pfd. Topf V engl. Pfd. Topf
à Thlr. 3. 5 Sgr. à Thlr. 1. 20 Sgr. à Thlr. 27 Sgr. à Thlr. 15 Sgr.

Zu haben in den meſsten Handlungen und ApothekKen.

Von Liebig's Fleischextract zu Fabrikpreisen hält stets das grösste Lager
C. M. Wiebach.

Sämmtliche Colonial-Waaren, Cigarren u. Spürſtuosen ete.
gebe bei Abnahme von 5 reſp. 1 R stets zu Engros Preiſen ab.

Ferkitus eröse, Ranniſche Straße.

de e Feicins
Getragene Seidenhüte werden bei mir nach neueſter engliſcher und

franzöſiſcher Fagon umgearbeitet und auf Verlangen binnen 24 Stunden wie neu zurückge
liefert. Filzhüte werden gewaſchen, gefärbt und moderniſirt.

L. Wedding Hutmachermeiſter.

etten u Art für Pferde und Ochſengeſpann; Fußketten,
Nothglieder; geprüfte englische Scbiſſs- u. Krahbnenketten
empfiehlt in großer Auswahl billig ſt

Gr. Ulrichsstr. 4, Otto Linke.
Wüischtücher,

etwas ganz Neues, ſehr practiſch für Fabriken, Hstels, Reſtaurationen, Privat
Wirthſchaften ic., das Outzend 1 oder per Elle 2 bei

O. o F in Chemnitz



e Centes mal Brückwanasenvon 100 bis 600 Tragkraft, für Landwirthſchaften, techniſche Etabliſſements, Eiſenbahnen 2c., zum Abwiegen
ganzer Wagenladungen und größerer Laſten geeignet, ſowie Viehwaagen in Decimal nach neueſter Conſtruction, beſon

ders für Brennereien paſſend, offerirt außergewöhnlich billig F. WV. Eier in Delitzsch.
Große Muſik- Aufführung

zum Heſten des Guſtav- Adolf Vereins.

Donnerstag den 29. Juli, Nachmittags 3 Uhr,
in der Marktkirche

HIämcdel's VIGCss a
gegeben durch die hieſige Singakademie.

Die Solo Partieen haben übernommen: Fräul. Clara Schmidt aus Leipzig, Herr
Wiedemann und Herr Georg Hentſchel aus Leipzig.

Eintritiskarten zum Schiff der Kirche für 15 und zu den Emporen für 10 ſo
wie Texie zu 1 ſind bei Hrn. Karmrodt zu haben. Der Vorstand.

Sommer- Theater in der Weintraube.
Mittwoch den 28. und Donnerstag den 29. Juli 1869:

Große Vorſtellung
der unter dem Patronate des Kaiſers von China ſtehenden weltberühmten

COhinresen
Sam-Ang, Arr-Zang und Frau.Die Chineſen produciren ſich in ihrem Original National Coſtüm.

Auftreten des berühmten Aihleten, Herkules und Preisringkämpfer
Mr. Charles Raabe aus dem Kaiſerlichen Cirque zu St. Petersburg.

Alles Nähere die Anſchlagezettel. Die Direction

Engros Lager
von Kiünder-Kämmen,

Staub u. Frisſer-Kämmen
in Gummi Horn, Elfenbein

42. gr. Ulrichsstr. I. Ltage.
Billige Preise. C. F. Rätter.

Brenn-flat. bester Qultt. bei billigsten Eink. u. Bezug
t. Vermeidung aller Unkosten Risenb. Anschluss
verkn. Nann Söhne im Detail am Preiswerthesten
w. Knorpel-Koblen, Nuss- à 4Wasch- Nuss- 0 e uNMürſel- „faustgr. Steke à 6 a

Braunkoehlensteine 92 C. à 3 k. 25 Stek.,
Brennholz z. Anmachen à 5 k. 15 Seheit.

Anfuhre ins Haus à To. 4 Berl. Sehffl. in Säcken,
2 S extra sechriftl. Best. in d. 10 Briefk. prompt
erledigt. Lowries- Preise billiger Delitzseh. Str. 7.

Jn meinem Hauſe große Steinſtraße 66 iſt
ein neu eingerichteter Laden mit Wohnung zu
vermiethen. Die Uebernahme kann auf Wunſch
ſofort erfolgen.

Halle aS. H. F. Lehmann.
T Laden zu vermiethen Alter Markt 34.

Sauerkirſchen
ohne Stiele kaufen Gebrüder Kopf.

19. Geſangfeſt des „Sängerbundes g. d. Saale
den I. und 2. Auguſt in erseburg.

A. Geiſtliche Muſikaufführung in der Schloß u. Domkirche
Sonntag den 1. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr.

Programm m.
I. Theil.

Präludium von A. Brandt. Vor
getragen von Herrn K. Natſch, Orga
niſt in Merſeburg.

2) Rhythmiſcher Choral, arr. von A.
Brandt.

3) Ehre ſei Gott in der Höhe von
Bortnianski, arr. von L. Thieme.

4) Recitativ und Arie für Sopran von
Graun.

5) Motette von J. Mühling.
6) Hymnus von H. Mohr.

ß. Concert im „Niſchgarten“.
Montag den 2. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr.

P r oS r a n m.

II. Theil.7) Vantasie eroica, Vmoll von F. Kühn-
ſtedt. Vorgetr. von Herrn K. Natſch.

8) Choral, arr. von A. Brandt.
9) Recitativ u. Arie für Tenor aus dem

Oratorium „Elias“ von Mendelsſohn.
10) Motette von D. H. Engel.
11) Reeitativ u. Duett f. Sopran u. Baß a.

d. Orator. „Die Schöpfung“ v. J. Haydn.
12) Der 24. Pſalm von J. Otto.
13) Gmoll Fuge von S. Bach. Vorgetr. von

H. Ritter aus Magdeburg.

I. Theil. II. Theil.Ouverture zu „Athalia“ von Mendels 8) Chor und Scene a. d. Oper „Tann-

ſohn. häuſer“ von R. Wagner.2) Neuer Frühling von Petſchke. 9) Herzensweh, Volkslied, arr. v. J. Rietz.
Burſchenluſt, Volkslied, arr. von E.
Krebs.
„Strahlet ihr Humpen“ von Mücke.
Vorgetr. von Halleſchen Sängern.
Schottiſcher Bardenchor von F.
Silcher.

3) Lied der Deutſchen in Lyon von 10)
Mendelsſohn. Vorgetr. v. d. Lieder
tafel“ aus Weißenfels. 11)

4) Oſſian von J, Beſchnitt.
5) d. Ballet r r v. Hertel. 12)6 ie Nacht von F. Schubert. i3 Siegesgeſang der Griechen, von 13) Die Geiſterſchlacht v. E. Kretſchmer.

Max Bruch. 14) Fantaſie über ein Jriſches Volkslied.
Billets für die Kirche (Schiff) à 7 ſind zu haben bei den Herren Kaufmann

Rabe, Walbe, Wieſe und Buchhandlung von Stollberg; reſervirte Billets für
das Orgelchor à 15 nur bei Herrn Kaufmann Rabe. Billets für das Concert im
„Riſchgarten“ à 5 ſind ebendaſelbſt und am Eingange zu bekommen, ſowie auch voll
ſtändige Textbücher für beide Concerte nebſt Feſtprogramm à 1 Am Eingange der
Kirche findet kein Billetverkauf ſtatt.

Die Geſänge werden von ca. 500 Sängern ausgeführt.
Orcheſter unter Leitung des Herrn Muſikdirector Buchheiſter.

Merſeburg. Vorort: Halle.Das Localcomité. Der Bundes vorstancd.
Die verehrlichen Hallenſer mache ich beim Beſuch Leipzig s auf meine frequente

Sohoppen- Staube mit direct vom Winzer gekauften Rhein Fosel-, Prälzer-,
Bordeaux- und Vngar- W einmen, den Schoppen ſchon von 4 Ngr. an, aufmerk-

Orcheſter: Merſeburger Stadt

ſam Warme und kalte Küche nach der Karte. Warmes Frühſtück à 2 u. 3 Ngr.
August Simmer, Petersſtr. Nr. 35.

Friſchen Geschw. Gyps bei Klinkhardt Schreiber.
GehauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Sauerkirſchen
ohne Stiele kauft Otto Thieme.

Die erſten Kieler Fettbücklinge
trafen ſoeben ein bei C. Müller.

Mittwoch Broihan, Donnerstag
und Freitag Braunbier in der Brauerei
von Carl Eduard Schober.

Der Voorhof Geest des Dr. van der
Lund zu Leyden kann mit Recht als ein
ganz vorzügliches Haarwuchsmittel em
pfohlen werden, indem nach Gebrauch deſſel-
ben das Ausfallen der Haare ſofort
aufhört, den Wachsthum derſelben auf
unglaubliche Weiſe befördert, auf völ
lig kahlen Stellen neue Haare und bei jungen
Leuten binnen wenigen Wochen einen voll
ſtändigen Bart erzeugt.

Ganze Flaſche 15 halbe 8 bei
Gebr. Ströhmer, Neumarkt, Aug.
Apolt, Leipzigerſtraße, Bruno Knau
in Wettin, Anton Wiese in

Den Reſtaurateur C. F. ertz-
berg, Fleiſchergaſſe Nr. 2 hier, For
dere ich hiermit auf, ſeinen Verbind
lichkeiten gegen mich endlich nachzu
kommen. W. W. Klauss,

Sonntag Nachmittag eine Broche, Gemme,
verloren. Gegen 1 Belohnung abzugeben
Hospitalplatz Nr. 1, parterre.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Verwandte und Freunde benachrichtige ich
daß meine liebe Frau Anna geborene Scha
deberg heute von einem geſunden Töchterchen
ſchwer, aber glücklich entbunden worden iſt
Mutter und Töchterchen befinden ſich wohl

Liegnitz, den 26. Juli 1869.
F. Kratz

Director der Taubſtummenanſtalt.

Verlobungs Anzeige.
Meine Verlobung mit Fräulein Marie

Ziesler beehre ich mich Freunden und Be
kannten hierdurch ganz ergebenſt anzuzeigen

Eisleben, am 25. Juli 1869.
Wilhelm Beinert.
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Wiſſenſchaftliche und r
Wie Hug gins der RoyalSociety mittheilt, iſt es ihm gelungen die von

den Fixſternen ausgeſtrahlte Wärme zu meſſen. Im Brennyunkte ſeines achtzölligen
Kefractors ſtellte er eine ſehr empfindliche Thermoſaäule auf, in deren Kreis ein
feines Galvanometer eingeſchaltet war. Richtete er den Refractor auf den Aretu
rus, ſo wurde die Nadel des Apparates ütn 30 abgelenkt; vom Sirius erhielt er
25 Ablenkung, vom Regulus 32, vom Pollux 1 und vom Caſtor keine Wirkung.

Die Wiener Zeitung“ ſchreibt: Das k. F. zoologiſche Cabinet hat kürzlich von
den Philippinen ein Prachtexemplar von Euplectella aspergillum erhalten. Zu den
Schwammen gehörig, ſtellt ſich daſſelbe als das unübertrefflich feinſte und kunſt
reichſte Retzwerk dar. Bis vor drei Jahren exiſtirte nur ein Exemplar in London.
Seitdem ſind einige Exemplare nach Europa gekommen. Aus Cöln wird ge
ſchrieben: Die alte Dombibliothek, welche in Folge der Ereigniſſe vom Jahre 1866
von Darmſtadt nach Cöln zurückgebracht wurde, ſoll, genauer als es durch Hartz
heim geſchehen iſt, eatalogiſirt werden, und das Domegpitel hat beſchloſſen, ſie ab
theilungsweiſe nach Berlin zu uberſenden, wo Profeſſor Jaffe die Catalogiſirung
vornehmen wird. Dieſem Beſchluſſe gemäß ſind die erſten 16 Nummern bereits
nach Berlin abgegangen. Jm Verlage von Karl B. Lorck erſcheint vom 1. Juli
wöchentlich ein neues typogravhiſches Journal unter dem Titel: Annalen der
Tyrographie, der verwandten Künſte und Gewerbe Die typographiſchen Blatter
haben bis jetzt nur die techniſchen Intereſſen der Preſſe vertreten die mannichfachen
Verhältniſſe ihrer verſchiedenen Factoren zu einander, die wichtige und ſchwierige
t der Preſſe gegenüber der Geſellſchaft und dem Staate wurden ſelten be
rückſichtigt. Dieſe Lücke ſollen die „Annalen“ ausfüllen. Jn der „„Nat.Ztg.“
hatte der Profeſſor Stahr mitgetheilt, daß er in Rom ein bisher unbekanntes
Bildniß Leſſing's entdeckt und angekauft habe. (Auch wir brachten dieſe Nachricht.)
Jetzt erklärt ein Referent der „Voſſ. Ztg.““: Die Beſichtigung jenes Porträts und
die Vergleichung mit den Photographieen der echten Bildniſſe haben ergeben daß
jenes Gemalde Leſſing nicht darſtelle. Der Hofſchauſpieler Dr. Förſt er in
Wien erklärt die von verſchiedenen Blättern gebrachte Nachricht daß er von Dr.
Laube fur das Leipziger Stadttheater engagirt worden, fur falſch. Theodor
Wachtel wird ſich am 26. Auguſt auf der Helvetig nach NewVork zu einem
Gaſtſpiel einſchiffen. Die Oper „Mignon“ von A. Thomas hat bei lhrer
kurzlichen Aufführung in Leipzig keinen durchſchlagenden Erfolg gehabt. Auf
einem der ſchönſten Boulevards von Paris wird ein ſehr großes lyriſches Theater
errichtet werden, in dem hauptſächlich die Werke von Verdi, Donizetti und Meyer
beer dem Publikum vorgeführt werden. Die Eröffnung ſoll am 1. Januar 1870
e Jnm Theatre frangais zu Paris fand vor dem artiſtiſchliterariſchen

omite eine Leſeprobe einer von Gallet herrührenden Bearbeitung des Schiller
ſchen „„Don Carlos““ ſtatt. Jn Florenz ſtarb am 17. d. M. in noch nicht vor

Alter die Dichterin Laurg Beatrice Oliva-Maneini, die Gattin des

Gaſtſpiel von Chineſen im Sommerthegater.
Alles beruht auf Gegenſeitigkeit. Den Europaäern ſind die Pforten des himm

liſchen Reiches zur Ausübung ihrer bekannten Jongleur und Escamoteurkünſte
nicht mehr verſchloſſen, und die bezopften Kinder China's kommen zu uns, um hier
ähnliche Künſte mit gleichem Erfolge zu produeiren. Jm Sommertheater der
„„Weintraube! treten in dieſen Tagen auf Arr Zang und Sam Ang nebſt Frau,
denen ſich der berühmte Athlet und Ringkampfer harles Raabe anſchließen
wird. Die Kunſtfertigkeit der genannten Geſellſchaft ſoll nach uns vorliegenden
Rachrichten ſo bedeutend ſein, daß unſere modernen europäiſchen Künſtler dagegen
nicht aufkommen können, namentlich ſoll die chineſiſche Band und Papierfabrikation
von Sam Ang glles Geſehene übertreffen. Auftreten im National Coſtüm nebſt
Zopf, mit welchem wir Europder auch noch dienen können, iſt hier zu Lande ſelbſt
verſtändlich Nach allem Geleſenen und Gehörten glauben wir dieſes Gaſtſpiel
beſtens empfehlen zu können.

Petroleum
Berlin (26. Juli): Raffinirtes (Standard white) r. Etr. mit Faß in

Poſten von 50 Barrels (125 Ctr.) loco 7 pr. Sept. Oct. 7 Gd. pr. Oct.
Pov. 7 bz. pr. Pov. Dec. 7 Gd. Stgttin: pr. Herbſt 7 Bf.
Hamburg: Unverändert loco 14 à 14 pr. Juli 137,, pr. Juli Aug. 137/.,
pr. Aug. Dec. 14 Bremen: Raffinirt Standard white loco 69, bz., Juli
Abladung 6, bz. für September Lieferung wurde vergeblich 6*, geboten. Am-
ſterdam: 25. Antwerpen: Raffinirtes, Tyre weiß loco 51, pr. Aug. 52,
pr. Sept. 53, pr. Sept. Dec. 53 Steigend. NewPork (24. Juli): Raff-
in Rew-VPork 32 do. in Philadelphia 32. Philadelphia: Raffinirt 32.

Zucker.
g. New-Pork (24. Juli) HavannaZucker Nr. 12. 12

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. Juli.

Kronpränn. Hr. OBergrath Walther m. Fam, u. Dienerſch. a. Dortmund.
Hr. Prof. Böttcher m. Söhn. a. Dorpat. Hr. GeneralDirect. Plathen m.
Diener g. Dresden. Hr. Major a. D. v. Schmidt m. Fam. g. Zwickau. Hr.
Dr. jur. Heinrichs a. Prag. Hr. Fabrikbeſ. Mertens a. Magdeburg. Hr.
Hotel. Richardt a. Riga. Die Hern. Kaufl. Voges a. Breslau Nitſchke a.
Görlitz, Pfeiffer a. Frankfurt a M. Wilmersdörfer a. Osnabrück, Schunck,
Richter u. Liebher a. Leipzig.

Stadt Zürioh. Frau Sock m. Fam. a Liverpool. Hr. Paſtor Riemer m. Va
ter a. Badeleben. Die Hrrn. Kaufl. Seyferth u. Brems a. Leipzig, Schneider
a. Wulfrath b. Elberfeld, Werner a. Bielefeld, Karlowa a. Plauen i /V., Lie
bert a. Dresden, Schmidt a. Magdeburg Schönfeld a. Bernburg Wittler a.
Offenbach Saalbaum a. Berlin Scheer a. Nurnberg Wendel a. Meerane,
Soltmann a. Hildburghauſen.

Goldner Ring Hr. Privat. Schuchardt a. Breslau. Hr. Rittergntsbeſ. von
Herzer a. Lindau Die Hrrn. Partik. Streit a. Dresden u. Heunemann a.
Jngolſtadt. Die Hrrn. Kaufl. Drebitz a. Amſterdam u. Schramm a. Danzig.
Die Hrren. Lindberg u. Müller a. Berlin.

Goldner Lswe, Hr. Fabrik. Kauf a, Münden. Hr. Prof. Wolff a. Berlin.
Hr. Fabrikbeſ. Meye a. Gößnitz. Hr. Oekon Hoppe a. Schwarzenberg. Hr.
Paſtor Müller a. Wiefenthal. Hr. Lehrer Hartmann a. Reichenbach. Hr.
Znd. theol. Blum a. Leipzig. Hr. Dr. med. Richter a. Dresden. Hr. Amtm.Braun a. Frankenhauſen. Sie Hrrn. Kaufl. Melvi, Cohn, Jaäkel u. Silber

ſtein a. Berlin, Lanber a. Leirzig, Birnbaum a. Dresden
Staat Ramburg. Hr. Rittmſtr a. D. Annesley m. Nichte a. Görlitz. Hr.

Dlaeon. Ritter m. Frau a. Roſtock. Hr. Dr. Schwalbe a. Berlin. Hr.
Vent. Maſſon a. Amerika. Hr. Gutebeſ. v. Lingenthal g. Großtinehlen. Hr.
ne dgee a. Roltzſch. Die Hrrn. Kaufi. en c Berlin, Raſch

er u.n S a den Schmidt a. Magdeburg Groebe a. Leipzig Jasper u
ente's Frau v. Frieſe m. Dienerſch. a. Wenkenburg. Hr. Profeſſ.

Den g. Odeſſa. Hr. kgl. OFoörſter Tückſen m. Frau a. Mülroſe, Hr.
Güterverwalt. Hoffmann a. Berlin Frau Rent, Roſenbaum a, Göttingen.

Dritte Beilage zu Je 173 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 28. Juli 1869.

Frl. Jordan a. Clausthal. Die Hrrn. Baumſtr. Mentner a. Walkenried u.
Lorenz u. Broninte a. Berlin. Hr. Fabrik. Clausnitzer a. Döbeln. Hr.
Gymnaſ. Trebitz a. Beutnitz b/Jena. Die Hrrn. Kaufl Landmann m. Svhn
a. Furth, Berkowsky a. Stettin, Machol a. Nordhauſen Eismann a. Burg
hagen Machemehl a. Leipzig Brumme u. Hothorn g. Berlin Thieme a.
Koöln, Sturm a, Elberfeld, May a. Halberſtadt,

Goldene Rose. Hr. Gutsbeſ. Laß a. Gehrendorf. Frau Hüübner a. Sanger
hauſen. Die Hrrnu. Kaufl. Bingner a. Leipzig Körner a. Magdeburg.

BRussigeher Hof. Frau Gräfin v. RoſenbergGrusezinsky m. Jungf. a. Ra
dom. Hr. Techn. Geisler m. Frau g. Oſterode. Die Hrrn. Jngen. Wiencke
u. Schunk a. Hamburg. Die Hrrn. Kauft. Bütow a. Berlin Heſſelmann u.
Becker a. Hamburg, Götze a. Chemnitz, Lefor a. Dresden Götze a. New Hork,

Sohmidt's Hötel. Hr. Stud. med. Braunert g. Wittenberg. Hr. OJng
Heckert u. Hr. Seeret. Sternberg a. Berlin. Die Hrrn. Gutsbeſ. Herold a.
Oſterhauſen u. Feldmann a. Braunſchweig. Die Hrrn. Kaufl. Adam a. All
ſtedt, Thieme a. Chemnitz, Cahn a. Kaſſel, Fritſch a. Magdeburg.

Preussischer Hof. Hr. Lehrer Dr. BeheimSchwanbach a. Oſtrowo bei
Filehne. Hr. Fabrik. Rochner a. Oberweida. Die Hren. Kaufl. Wintzer g.
Hanau, Georgi a. Eiſenach, Dreiermann a. Frankfurt, Weidner a. Mitteiſtein,
Mahler a. Fulda, Straßburg a. Celle.

Halliſcher Cages Kalender.
Mittwoch den 28. Juli

Die 25. Jahresfeier des Sauptvereins der Guſtav Adolf re in der
Provinz Sachſen Mrg. 6 Choralmuſik von den Hausmannskhuürmen;
2. Vm. S Verſammlung zum Feſtzuge im Rathhauſe; 3) Vm. 9 Feſtgottes
dienſt in der Marktkirche Superintendent Lie. Wetken aus Oſterwieck; O Mitt. 12
öffentliche beſchließende Verſammlung im Saale der Volksſchule, eingeleitet durch
einen Vortrag des Prof. P. Beyſchlag 5) Nm, 4 Feſtmahl auf dem Jagerberge

Univerſitäts Bibliothek: Nm. 2—4.Zoologiſches Muſeum: Nm. 1——3 im Univerſitäts Gebäude 2 Tr.
Städtiſches Leibhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8- 1, Nm. 3 4.
Sparkaffe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vnmt. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß. Verein Kaſſenſtunden Vm. 10—12u. Nm. 2— 6 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 2— 6 gr. Märkerſtraße 28

WaarenLager, nur für Mitglieder, von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 8— 10 Barfüßerſtr. 5.
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8-10 in Schmidt's Hotel gr. Ulrichsſtr. (Unter

richt in der engliſchen Sprache Dr. Julius Haring)
Vaturwiſſenſchaftl. Verein für Sachſen u. Thüringen Ab. 8 im „„gold. Ring
Jahn ſcher Turnverein: Ab. 8- 10 Turnſtunde im Roſenthal
Singacademie: Nm. 3 Generalprobe in der Marktkirche.
Haßler ſcher Geſangverein: Ab. 7 im Kronprinzen.
Sängerbund a. d. S. gemeinſchaftl. Probe Ab. 8 in Rocco's Etabliſſement.
Tivoli Theater (Weintraube): Gr. Vorſtellung der Chineſen Sam Ang Arr

Zang und Frau e.
Jriſch römiſche Bäder:Jabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal,

n vg e 3 fur Da täglich Narten Wannenbaäder zu jeder Zeit des Tages. Sou 5 An n g nun und Felertags Nach
eier's Bade Anſtalt in Glaucha. Sool und Mineral hBader zu jeder Tageszeit. ſatn Pwir aue grmiſcyten

Nacke's Bade- Anſtalt Weidenplan 9.
jeder Tageszeit.

ür Herren
m. 2 Uhr.

Waſſer u. Svolbaäder, gem, Bäder zu

Misenbahuſahrten. Courterzug 8 Schnell e Perſonenzug, G S gemiſchter Zug.) Abgang in d dichte ellzug Per
Nach Berlin 4 20 M. Vm. (05, 8 ü. 20 M. Vm. (2), 2 u. Nm. (P),

u. 46 M. Ab. (C) 6 u. 30 W. Ab.
akunſt in Halle b Vm. II Vm. 7780 Ab. Ic e 7 U. 45 W. Vm. PV Ab s Seeedhahſend. n t u. 50 Nm,
d Ankunft in Halle. 7,2 Vm. 1 m. (P), 8 Ab.

Nach r 10 M. Vm. (6), 7 U. 20 M. Vin. (0), o. 40 M. Vm. (P),
r v c 4 U. 16 M. Nm. (P), 7 U. 20 W. Ab. 8 U.

Ankunſt in Halle: 7 Vm. (P), Vm, (S), I. N. (D), 5d e n a r e nNach rn U. 25 M. Vm. 8 U. 40 M. Vm. (S), 1 25 M. Nm.
5 z e s e 8 U. Ab. (0) 9 U. Ab. (E, übern. i. Cöthen),

Ankunft in Halle: 5, Vm. (6), 7 Vm. (C), 9,,, Vm. (2), 1

en e e e n n h eNach Thüringen 6 U. 10 M. Vm. 10 U. 25 M. Vm. 11 U. 15 M.
e e e 11 U. 45 M. Nchts. (8).Wee u e Tag u 5, N. Sonenposten. gang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.Löbejün 3 U. Nm. uerfurt (Roßleben) 3 U.Nchts. Salzmünde o u. Vm. t Wetten u W n. n

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens,
27. Juli 1869.

J Berliner Fonds- Börſe.Jnlaändiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 101 41, 97, do, 93

3, 7 rig r e gn e Fonds. eſterr. 60er Looſe 84ſtalt ten re e Amerik. n nnStamm-Aetien. Altong- Kiel 108 ſch137 BerlinAnhalt 184. h e n l SeBreslguSchweidnitz 113. CölnMinden 119. CoſelOderb. 100
Magdeburg Leipziger 202.

Stettin 128/,.

r r 154Mark. Poſen 64 Oberſchleſiſche 186 Deſterr. Franzoſen 229DOeſterr. Lombard. 149 Rechte Oderufer 92 Rheiniſche e hehe 136. t
Banken. HypothekenCertificate 100 Preuß. Hypoth.Actien 104

Oeſterr. Noten 81
Hamburg lang 150 AuſterWechſel-Courſe.

dam kurz 1427. London 3 Mt. 237. Wien kurz
Bremen kurz 111.

Mainz Ludwigsha

Hamburg kurz 15127,.
Amſterdam lang 142. d
Paris 81

Berliner Getreide Börſe.Roggen. Tendenz: Loco 58. Juli Auguſt 53
Septbr. Oetbr. 527,.

Rüböl. Loco 117 Herbſt 11
Spiritus. Tendenz: Loco 162

Kündigung 60,000 Quart.

Auguſt Septbr. 53

Juli Auguſt 16 Auguſt Sept. 16*/,



Bekanntmachungen.
Schwerer Diebſtahl.

Jn der Nacht vom 22. zum 23. d. M. ſind
von dem unten beſchriebenen Menſchen, welcher
ſich für einen Obſthändler aus Berlin ausge
geben, dem Gaſtwirth Hartding zu Niem-
berg: 1. ein Deckbett ohne Ueberzug; 2. ein
Kopfkiſſen mit Ueberzug; 3. zwei neue rothge
wirkte Bettdecken 4. ein wollenes aſchgrau mit
gelb geſprenkeltes Kleid; 5 ein baumwollenes
Kleid (beide Kleider noch nicht fertig gearbei
tet) 6. zehn Ellen neue Leinwand; 7. ungefähr
1. baares Geld, mittelſt Einbruchs geſtohlen
worden.

Jch warne vor dem Ankaufe vorverzeichneter
Sachen und bitte, den unten beſchriebenen Men
ſchen im Betretungsfalle an mich abzuliefern.

Der Beſtohlene ſichert für Ermittelung des
Diebes und Herbeiſchaffung des geſtohlenen Gu
tes eine Belohnung von 10 zu.

Hakle, den 27. Juli 1869
Der Staatsanwalt.

Signalement:
Alter: 46 bis 50 Jahr; Statur: mittel

Backenbart: ſtark; beſondere Kennzeichen: eine
kleine Glatze Bekleidung: brauner Kalabreſer
hut, dunkelblauer Ueberzieher, ſchwarzer Tuch
rock, ſchwarze Hoſe, bunte Schlafſchuhe.
Ich bin wieder in Halle anweſend.

Dr. Gesenius.
Geſuch.

Ein durch langjährige Erfahrung im größe
ren Brennereibetriebe praktiſch gebildeter Mann,
der zugleich mit der Theorie der Spiritusfabri
kation wohl bekannt und im Beſitze einer neue
ren, die Ausbeute verbeſſernder und erhöhender
Methode iſt, ſucht Stellung als Betriebsdiri
gent in einer größeren Brennerei. Kenntniſſe
in der Buchführung und Befähigung für ſchrift
liche Arbeiten ſind gleichzeitig vorhanden. Hier
auf Reflektirende werden gebeten ihre Adreſſen
an Hrn. N. Greßler in Halle, alter Markt
25, gelangen zu laſſen.

Silberarbeiter-Geſuch.
2 tüchtige Beſteckarbeiter, ſowie 2 Preſſungs

arbeiter finden ſofort dauernde, feſte Plätze un
ter V. S. 12. poste restante Leipzig
Haupt PoſtAmt.

Ein hieſiges leiſtungsfähiges Produkten Ge
ſchäft ſucht einen tüchtigen gewandten Reiſenden,
der bei anſtändigem Gehalt dauernde Stellung
erlangen könnte. Offerten unter H. I. 46 poste
rest. Halle a/S.

Eine gebildete Wirthſchafterin mit ſehr guten
Zeugniſſen ſucht zum 1. October zur ſelbſtändi
gen Führung anderweitige Stellung in einem
geachteten Hauſe. Näheres bei

Fr. Hartmann Leipzigerſtr. 62.
8000 Thlr. erſte Ackerhypotheken,

ſind zu cediren und Näheres zu erfragen bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein herrſchaftl. Kuiſcher, 6 J. in einer Stelle,
und 1 perf. Kochmamſell ſuchen Stellung.

Geſucht wird 1 tücht. Landwirthſchafterin,
1 Köchin, 1 reinl. Hausmädchen u. 1 Kellner
burſche. Näheres bei

Fr. Binneweißs, gr. Märkerſtr. 18.
Eine recht tücht. Landwirthſchafterin

ſucht ſofort Frau Schmeil, Bechershof 10.
Eine mit der feineren Küche vertraute Wirth

ſchafterin findet zum möglichſt baldigen Antritt

Stellung. A. Kriele.
Geſuch.

Jn einer Privat Heil- Anſtalt für Gemüths
Kranke wird eine gebildete, womöglich auch mu
ſikaliſche Dame als Oberaufſicht und Geſell
ſchafterin für die weiblichen Kranken geſucht.
Schriftliche Offerten wolle man bei Eduard
Stückrath in der Exped. d. Ztg. unter der
Chiffre D. B. gefälligſt niederlegen.

Die gegen Frau F. Vrummerig in Ra
batz ausgeſprochene ehrenrührige Behauptung
nehme ich hierdurch zurück.

G. Schulze in Rabatz.

Weſtdeutſche Perſicherungs- Artien Hank in Eſſen
Grundkapital: Zwei Millionen Thaler.

Herrn Robert Mildebrand in Lauchstädt iſt eine Agentur unſerer Bank
übertragen worden.

Eſſen, den 23. Juli 1869.
Weſtdentſche Verſicherungs Actien Dank.

Der Vorſtand Der Director
Dr. F. Hammacher. Lindemann.

Die Weſtdentſche Verſicherungs Actien Hank verſichert zu feſten und billigen
Prämien Gebäude und Mobilien gegen Feuer, Blitz und Exploſionsſchäden und empfiehlt ſich
beſonders durch ihre ſehr liberalen Bedingungen.

Zu jeder ferneren Auskunft und zur Entgegennahme von Verſicherungsanträgen bin ich

ſtets bereit.
Robert Mildebrandl,Agent der Weſtdeutſchen Verſicherungs Actien Bank

in Lauchstädt.
Le Rouquet, Media RegaliaEl Aquila de Oro, Conchas de Regalo,

per Miile 30 Stück 12 4
30 125 2 5La Nathiide, Regalia n 23 10Isthmus of Panama, Media Regalia, v 25La Tamora, Regalia de Ia Reyna, 22La Caoba, Regalia, e 29 8Crema de Cuba, Conchas, 20 8ſ e T. 35 35 57als weitere Sorten zu gleichen Preiſen, ſowie F. Cigarren von 40 bis 150 per

Mille in großer Auswahl.Louts I öppe, große Steinſtraße 11,
Cigarren- u. Tabak- Handlung en gros en détail.

Bei Schroedel G Simon in III iſt zu haben
Um das Gedächtniß zu ſtärken und Alles, was man hört und lieſt, leichter behalten zu

Die Kunſt, ein vorzügliches Gedächtniß
zu erhalten, auf Wahrheit, Erfahrung und Vernunft begründet. Zum Beſten aller

Stände und aller Lebens alter herausgegeben von Dr. E. Hartenbach.
Achte Auflage. Preis 10 Sgr.

Tauſende von Menſchen haben durch den Gebrauch dieſes Buches ein geſchärftes Gedächt
niß erhalten. Jn kurzer Zeit wurden davon 12,000 Exemplare abgeſetzt.

Albert emsel e wyfiehtt
Zahn, Nagel, Taſchen, Haar und Kleiderbürſten.

Neue Vollheringe empfiehlt in Tonnen Schocken und im Einzelnen
die Heringshandlung von verehel. Goerke geb. Boltze, alter Markt Nr. 11.

In der Nähe des Waiſenhauſes ſuchen an Gute Dam Dreschmaschine
ſtändige Eltern von 2 Söhnen, welche die höhe für die nächſten Tage r auszuleihen
ren Klaſſen der hieſigen lat. Hauptſchule beſuchen, zu Michaelis einige Knaben in Penſion J w. Taatz.zu nehmen. Nähere Auskunft zu ertheilen wird Hal le aS. den 26. Juli 1869.
Hr. Se e Hr. Fiſcher Taubengaſſe 141,, Koffer. Reſisetas chen.
die Güte haben. 3Grabkreuze und Grabgitter von Guß- Reise Pfkekten
und Schmiedeeiſen werden auch in dieſem Jahre billigſt bei
billigſt angefertigt u. ſtehen hierzu die neueſten C. I o W.
Modelle zur gefälligen Anſicht bereit in der Reise-Necessaires. PIaidriemen.
Eiſengießerei von

Franz Meye, Schmeerſtr. 26.
Einen leichtfahrenden, halbverdeckten Kutſch

wagen verkauft billig Schmeerſtr. 26.

Zu verkaufen: ein eiſernes koniſches Rad,
6“ 8 Durchmeſſer mit 84 Eiſenzähnen, 27“
Theilung, gebohrt 5 nebſt Kopfzapfen
(Kreuzflügel); 1 Gegenrad 3 4“ Durchmeſſer
mit 42 Holzzähnen, gebohrt 5 Leipziger
Maß. Aue Theile ſind ſehr ſchön, preiswürdig
und ziemlich neu. Auskunft giebt

Ed. Stückrath in d. Exp. d. 3.
Eine herrſchaftliche Wohnung beſtehend aus

3 St., 7 Kamm., Küche, Keller, Bodenraum,
Pferdeſtall, Wagenremiſe, zum 1. October zu
vermiethen, weiſt nach G. Kreideweis,

kl. Ulrichsſtr. 13.

Sofort billig zu verkaufen
1 Locomobile von 4 Pferdekr.,

befindlich,
1 Waſſerrad von ca. 18“ Höhe, nebſt Vorge

gelege u. Gerinne,
1 Treibriemen von ca.
und 1 Bohrgeſtänge.

Fr. Offerten sub S. G. P. befördert Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Zwei ſtarke Arbeitspferde, ein breiter Wagen
und ein ſchmaler Wagen ſtehen zu verkaufen bei

Albert Hensel, u vo
Handſchuh alle möglichen Sorten,
Hoſenträger in geſtickt und Gummi,
Shlipſe ſehr verſchieden,
Hemden fein und ord.,
Vorhemdchen, Halskragen,
Manſchettknöpfe, Shlipsnadeln,
Cigarren Etuis und Portemonnaies,
Uhrketten, den goldenen gleich, empfiehlt

Albert Hensel.
Leute zum Kirſchenpflücken werden angenom

men in Gatterſtedt bei Querfurth.
Chr. Laninger.

I geſunde Amme vom Lande, 5 Wochen geſtillt,

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zum Verkauf
in Niemberg Nr. 11.

Schaaf Verkauf.
Jn Schul-Pforta ſtehen 150 Stück zur

Zucht geeignete Mutterſchaaf e zum Verkauf.

Eine hochtragende Kuh iſt zu ver
kaufen in Canena Nr. 2.

Ein engl. brauner Hühnerhund, auf den
Namen „Räno hörend, iſt entlaufen. Dem
Wiederbringer eine gute Belshnung.

Gimritz bei Halle, den 27. Juli 1869.

in gutem Zuſt.

65“ Länge u. 5“ Breite

G. Hennig in Zörbig. W. Scheibe
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

ſucht ſof. Stelle durch Fr. Rötſcher, Trödel 18

n
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